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Die Platzfrage.
Wie ſehr das Parteileben Deutſchlands in Fluß geraten iſt, nach

dem Jahrzehntelang und auch über die Revolution hinaus die Partei
typen ziemlich feſtſtanden, das zeigt eine ſcheinbar äußerliche, in Wahr

heit aber auch ſachlich bezeichnende techniſche Frage, die bis zur Er
öffnung des neuen Reichstages geklärt ſein muß: die Platzfrage. Nicht
etwa die Frage der Unterbringung der neuen Abgeordneten, der 13
neuen Reichstagsabgeordneten, um die der neue Reichstag ſtärker iſt
als der alte; ſondern die weit ſchwierigere Frage, wo ſich neue und
alte Parteien niederlaſſen ſollen. Jn der Vergangenheit war die
Flüſſigkeit und Anderung der Gruppierung hauptſächlich beim Libe
ralismus eingetreten, als Nationalliberale, Fortſchrittliche und Frei-
ſinnige ſich mehrmals ſpalteten, verſchoben und vereinigten. Bei der
konſervativen Rechten gab es die Abſpaltung der Freikonſervativen
und Antiſemiten, das Zentrum blieb im allgemeinen bis zur Ab
wanderung der Bayern unberührt, und die Sozialiſten haben erſt
nach der Revolution ihre vielfachen Spaltungen erlitten. Jn allen
dieſen Fällen aber war der allgemeine Jnhalt einer Neubildung ſo
klar, daß auch die Platzfrage keine Schwierigkeiten machte; diesmal
aber ſcheint wirklich ein Problem vorzuliegen.

Sicher iſt nur, daß die 62 Kommuniſten den linken Flügel des
Reichstags bilden werden; der rechte Flügel wird vermutlich von den
Deutſchnationalen gemäß ihrer konſervativen Tradition geſtellt
werden. Jm übrigen aber erheben ſich faſt durchweg Zweifel, ſo ſehr
iſt in dieſem Wahlkampf rechter Hand und linker Hand alles ver
kehrt worden. Man weiß, daß die für den Reichstag eigentlich neue
Partei der Völkiſchen in den Landtagen von Mecklenburg, Thü-
ringen und Bayern es ablehnte, als Rechspartei plaziert zu werden;
in Thüringen wollten die Völkiſchen ihres ſozialen Programms wegen
ſogar am linken Flügel der Bürgerlichen ſitzen, alſo zwiſchen Demo
kraten und Sozialdemokraten. Jm Reichstage wollen die Völkiſchen
vermutlich links von den Deutſchnationalen ihre Plätze haben, zwiſchen

den Deutſchnationalen und der Volkspartei alſo; was wieder von
volksparteilicher Seite nicht gern geſehen wird. Die Völkiſchen haben
ſogar verlangt, daß links von ihnen nicht die Volkspartei, ſondern das
Zentrum ſitze, und daß alſo wie im Preußiſchen Landtag die beiden
liberalen Parteien, Volkspartei und Demokraten, entſprechend einer

n Spruchsvoll gruppiert, dürfte diesmal nicht mit Unrecht den
Wunſch haben, rechts vom Zentrum ſitzen zu könne ie 10 baye
riſchen Bauernbündler wollen mit den 5 Welfen eine Fraktions-
gemeinſchaft bilden, weil ſie gerade in dieſer Vereinigung die nötige
Mandatszahl für eine Fraktion hätten; dieſe Neubildung müßte auch
irgendwo in der Mitte untergebracht werden. Die vier Deutſchſozialen
unter Kunze haben ein beſonders radikales Programm und gehörten
eigentlich in die Nachbarſchaft der Sozialdemokraten.

Es handelt ſich, wie geſagt, zunächſt um eine techniſche Frage; es
iſt ja ſchließlich gleichgültig, wo ein Abgeordneter ſitzt. Bei Abſtim
mungen aber, die nicht namentlich oder durch Hammelſprung er
folgen, muß der Präſident einen gewiſſen Überblick haben, um Mehr
heit und Minderheit feſtſtellen zu können. Je größer das Durchein
ander von ſtehenden und ſitzenden Volksvertretern iſt, deſto weniger
iſt der Präſident in der Lage, die Mehrheit zweifelsfrei zu erkennen.
Es würde dann weit öfter als bisher zu der komplizierteren Ab
ſtimmungsmethode geſchritten werden müſſen, zumal bei dieſem Reichs
tag, der von jeder Seite her nur ſchwache Mehrheiten erwarten läßt.
Häufige komplizierte Abſtimmungsmethoden aber wären äußerſt
zeitraubend.

über dieſe Erwägung hinaus iſt das Platzproblem doch auch ein
politiſches Symptom. Jn der Tat gibt es eine Reihe von Gruppen,
deren Programminhalt mit der Tradition und auch vielleicht mit
ihrer tatſächlichen Politik in Widerſpruch ſteht. Traditionell wäre
die ehemals nationalliberale Deutſche Volkspartei eine gemäßigte
Linkspartei, in der praktiſchen Politik iſt ſie Mittelpartei oder ge
mäßigte Rechtspartei. Je nachdem die Frage geſtellt wird, ändert
ſich auch der Jnhalt eines parteipolitiſchen Bekenntniſſes. Jm Ver

hältnis zur Republik ſind Völkiſche und ſogar Kommuniſten eigentliche
Rechtsparteien in ſozialen Fragen ſind wieder die Völkiſchen vielfach
radikaler als die Demokraten. Der Wirrwarr iſt groß, und wir
werden noch Jahre politiſcher Entwicklung brauchen, bis in Deutſch
land ein Parteiſyſtem beſteht, das dem Wähler eine eindeutige Ent
ſcheidung in allen neuen Problemen ermöglicht. Bei der heutigen
Parteiverfaſſung kann man kaum behaupten, daß der Wille des
Wählers im Reichstag einen getreuen Ausdruck findet. Viele
Stimmen ſind nur Stimmungsausdruck geweſen und keine prak-
tiſchen politiſchen Bekenntniſſe. Jſt es da ein Wunder, wenn man
vielfach nicht weiß, wohin man die Stimmungsexponenten, die Ab

geordneten ſetzen ſolle e
Endgültiges Abſtimmungsergebnis

in Hannover.
Hannover, 20. Mai. (T.u.) Das endgültige amtliche Er

gebnis der Vorabſtimmung in der Provinz Hannvver ſteht nunmehr feſt.
Es wurden in ſämtlichen fünf Regierungsbezirken abgegeben für ja
449 560, für nein 93 401 Stimmen. Die Zahl der Geſamtſtimmbe
rechtigten iſt 1 764 775, das erforderliche Drittel 588 258, es fehlen
ſomit 138 698.

Ein Aufruf der Hannovergner.
„Der Krieg geht weiter.“

Hannover, 19. Mai. (T.U.) Der Hauptausſchuß für die
Volksabſtimmung erläßt in der „Hannoverſchen Landeszeitung“ folgen
den Aufruf Honnoveraner! Die Schlacht iſt geſchlagen, der Krieg geht
weiter. Ehre gerettet, alles gerettet. Wir haben nicht geſtegt, uns aber
mit Ehren behauptet. Niedertracht, Gemeinheit und gehäſſtge Verleum
dung, verbunden mit den Machtmitteln des preußiſchen Staates haben die
große deutſche Jdee ſich nicht durchſetzen laſſen gegen den preußiſchen
Partikularismus. Trotz allen behördlichen Drucks, trotz aller Drohun
gen hat rund Million deutſcher Frauen und Männer ihr Bekennlnis
für die wahre Bedeutung unſerer Pardle bekundet: Deutſchland,
Deutſchland über alles. Schärfer als je wird der Kampf entbrennen.

Die Bayeriſche Volks

Kamp
Berlin, 20. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Verhandlungen der Führer der Mittelparteien, des
Zentrums, der Deutſchen Volkspartei und der Demokraten über die
mit der Regierungsbildung und dem Sachverſtändigengutachten zu
ſammenhängenden Fragen werden heute ſortgeführt. Jm Mittelpunkt
der Ausſprache ſteht die Schaffung eines neuen außenpolitiſchen Pro
gramms, auf das ſich die drei Parteien einigen wollen und das ſich
in der Hauptſache in der Linie der bisherigen Politik bewegen wird.
Die Aufnahme, die dieſes Programm vei den Parteien rechts und
links von den Mittelparteien finden wird, wird für die Mehrheits
bildung im kommenden Reichstag von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein. Die Mittelparteien ſind der Auffaſſung, daß die Lage der
deutſchen Wirtſchaft

keine Hinansſchiebung der Erledigung des
Sachverſtändigengutachtens

verträgt. Man verweiſt dabei ganz beſonders auch auf die Vorgänge
bei dem Stahlwerk Becker, das ſich bekanntlich unter Geſchäftsauf
ſicht geſtellt hat. Die Abſicht der Deutſchnationalen, zuerſt eine
Generaldebatte über das Gutachten anzuſetzen, der dann eine Spezial-
debatte folgen ſoll, ſo daß mit der endgültigen Annahme oder Ab
lehnung erſt im Oktober zu rechnen ſei, wird

von den Mittelparteien abgelehnt.Man iſt der Auffaſſung, daß die Erledigung der mit dem Sachver
ſtändigenbericht zuſammenhängenden Fragen in den nächſten Wochen
erfolgen muß.

Jn die Verhandlungen der Mittelparteien platzte nun geſtern, wie
die „Germanig“ meldet eine

Einladung der Deutſchnationalen
an das Zentrum, die Baeriſche Volkspartei und die Deutſche Volks
partei zu einer Beſprechung am Mittwoch über die Regierungsbildung.
Die Demokraten ſind nicht gebeten worden. Die Mittelparteien ſind
aber übereingekommen, Verhandlungen mit anderen Parteien nur in
gegenſeitigem Einverſtändnis aufzunehmen. Deshalb iſt es auch nicht
anzunehmen, daß die Zentrumspartei der Einladung folgen wird.
Jm Zentrum herrſcht, wie die „Germania“ betont, Einmütigkeit dar
über, daß die Führung der Politik nur bei der Mitte liegen kann,
daß aber natürlich keine Mitarbeit abgelehnt werden ſoll, die ſich in
das außenpolitiſche Programm einfügt.

2Die Spaltung der Induſtrie.
Die Tagung der neuen Jnduſtriellenvereinigung.

g f e ne Er der derdeutſchen Induſtrie aufgefordert wird, von ſeiner Leitung eine Nach
prüfung ihrer Stellungnahme zu dem Sachverſtändigengutachten zu er
zwingen und dafür zu ſorgen, daß der Reichsverband die Reichsregie
rung vor Wegen warnt, die mit Sicherheit ins Verderben führen. Jn
der voraufgegangenen Debatte führte Geheimrat von Borſig aus, die
Angriffe gegen den Reichsverband der Induſtrie ſeien keineswegs ge
rechtfertigt, denn er habe das Gutachten als annehmbare Unterlage für
Verhandlungen erklärt, aber nicht für annehmbar.
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Düſſeldorf, 29. Mai. (Priv.-Delegr.) Die Beſatzungs
behörde hat heute morgen über die Stadt Düſſeldorff tiefeingreifende
Beſchlagnahmungen verhängt, weil die Stadtverwaltung ſich ſtandhaft
weigerte, den von der Beſatzung verlangten Neubau einer Artillerie
kaſerne in Angriff zu nehmen. Von der Beſchlagnahme ſind folgende
Gebäude betroffen worden: Rheinmetallwerk 9, ein Teil des Schlacht
hofes, das Werk Rheinſtahl, das neuerbaut wordem iſt, die gedeckte Reit
bahn der Pvolizei, 145 Wohnungen für die Schutzpolizeibeamten, die
Konzertſäle des Zoologiſchen Gartens und der große Kunſtpalaſt. Die
beiden letzten Beſchlagnahmungen ſind für Düſſeldorf um ſo nachteiliger,
als Ende Mai eine große Kunſtausſtellung im Kunſtpalaſt eröffnet wer
den ſollte und die Konzertſäle des Zoologiſchen Gartens gerade erſt mit
großen Koſten neu vorgerichtet worden ſind. Es iſt zu befürchten, daß
der im Wiederaufblühen begriffene Zovologiſche Garten für das Publikum
wieder geſchloſſen werden muß.

Jn den letzten Tagen ſind große Transporte neu ausgehobener
Mannſchaften in Düſſeldorf angekommen, die anſcheinend hier von der
Beſatzung ausgebildet werden ſollten.

Buer, 20. Mai. (T. Der Kommandant der belgiſchen Ruhr
armee hat über die Stadt Buer wegen angeblichen Diebſtahlts einer
auf dem Bahnhof aufgepflanzten belgiſchen Fahne ſolgende Sanktivnen
verhängt: Jn dem Stadtkern BuerMitte, 1 Kilvmeter im Umkreis von
der Katholiſchen Kirche aus, ſollen die Kafferhäuſer, Wirtſchaften, Kinos
und Konzertſäle für eine Zeit von 15 Tagen geſchloſſen ſein. Vom
20. Mai bis 15. Juni wird die belgiſche Fahne aufgepflanzt auf fol
genden öffentlichen Gebäuden: Bahnhof, Schupp-Kaſerne, und Zwei
Schulen. Die Fahnen müſſen gelieſert werden von der Stadt Buer
und ſollen der geſtohlenen Fahne ähnlich ſein. Vom 20. Mai bis
15. Juni werden alle Geſuche der Einwohner von Buer für Verſamm-
Iungen, Geſellſchaften, Erlaubnisſcheine jeder Art verweigert werden.
Jm Falle, daß der vder die Täter bekannt und der belgiſchen Militär
gerichtsbehörde ausgeliefert werden, werden die Sanktionen aufgehoben
werden.

Das Treiben der Kommuniſten im Ruhrgebiet.
Eſſen, 20. Mai. (T.u.) Die Kommuniſten haben ihren Ent

ſchluß, die Nutſtandsarbeiten mit allen Mitteln zu unterbinden, nun
mehr in die Tat umgeſetzt. Auf allen Zechen des Gelſenkirchener Be
zirks wurden heute morgen alle Beamte und Arbeiter am Betreten der
Zechen mit Gewalt verhindert. Ahnliche Meldungen liegen heute früh
zus den Gruben des Eſſener Bezirks vor. Verittene Schutzpolizei und
berfallkommandvs ſind in voller Tätigkeit vhne indeſſen gegen die

die Grubenbetriebe iſt außerordentlich groß
In der vergangenen Nacht hat die Polizei in Bochum mehrere

Funktinnäre der Union feſtgenommen. Jn dem Gebäude der Union
wurde eine eingehende Hausſuchung vorgenommen.

Painlevé appelliert g wen Willen Hentſchlands.
Paris, 20. Mai. frühere Miniſterpräſident Pain

er des Linksblockes erklärte in

Regierungsbildung und

große Menſchenmenge etwas ausrichten zu können. Die Gefahr für

Gutachten
letzten Montag ihre mit großer Reklame in Scene geſetzte Kundgebüng
in Berlin veranſtaltet. Jmponierend war weder die Zahl der Er
ſchienenen noch der ganze Verlauf der Demonſtration. Unter den
Führern der Vereinigung befindet ſich nur eine ſehr beſcheidene Zahl
von Männern, die zugleich Führer der Wirtſchaft ſind, und der Verſuch,
namhafte Teile des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie, der ſich
bekanntlich auf den Boden des Gutachtens geſtellt hat, abzuſplittern,
kann jetzt ſchon als geſcheitert betrachtet werden. Sehr dürftig trotz
ihrer Weitſchweifigkeit waren die Ausführungen des Referenten Dr.
Bang, ſtändigen Mitarbeiters der völkiſchen Deutſchen Zeitung“, deſſen
hochtrabende Artikel ſchon längſt niemand mehr ernſt nimmt. Alles
in allem: das Pronuünciamento der rechtsradikalen „Jnduſtriellen
Vereinigung“ iſt nicht geeignet, die machtvolle Kundgebung des Reichs
verbandes der deutſchen Induſtrie für die Fortführung der bisherigen
Außenpolitik irgendwie zu erſchüttern.

Anveränderte Lage im Ruhrgebiet.

Eſſen, 20. Mai. (T.U.) Die Lage im Ruhrgebiet iſt unver
ändert. Auf einer Zeche wird die achtſtündige bezw. zehnſtündige
Schicht verfahren. n der Geſamtbelegſchaft der heutigen Früh
ſchicht waren 93,59 Prozent nicht zur Arbeit erſchienen 4

Die Parteien nach Berlin geladen.
Eſſen, 20. Mai. (T.U.) Der Reichsarbeitsminiſter hat zur

Beurteilung der Rechtslage im Ruhrkonflikt durch die Sachver
ſtändigen die Parteien für Mittwoch den 21. Mai nach Berlin geladen

Die vier Bergarbeiterverbände
erlaſſen folgenden Aufruf an ihre Mitglieder:

Die Belegſchaftsverſammlungen einzelner Zechen des Ruhrgebiets
beſchloſſen, mit allen Mitteln, ganz gleich, ob geſetzlichen oder unge
ſetzlichen, den gegenwärtigen Kampf zu verſchärfen und die Not
ſtandsarbeiten zu verhindern. Dieſe Beſchlüſſe werden von den unter
zeichneten Organiſationen aufs ſchärfſte verurteilt. Sie ſtehen mit
den gewerkſchaftlichen Grundſätzen in Widerſpruch und dürfen unter
keinen Umſtänden von den Bergarbeitern befolgt werden. Die Ruhr
bergleute ſind in den gegenwärtigen Kampf von den Unternehmern
hineingedrängt worden. Er kann nur zentral von den am Tarif
vertrag beteiligten Organiſationen geführt werden, deren Beſchlüſſe
allein ſind maßgebend und zu beachten. Es kann nicht Aufgabe ein

nex n ſein, betreffs der Führung des Kampfes Behl e würde nun 5 e Führunc
rdern ne nur an en W ngen teils

nehmen, die von dieſen einberufen ſind. Derd rband der Ber!arbeiter Deutſchlands; Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter Deutſch

lands; Gewerkberein HirſchDuncker, Abteilung Bergarbeiter; Pol
niſche Berufsvereinigung, Abteilung Bergarbeiter.

Drohende Stillegung des Bochumer Vereins.

Bochum, 20. Mai. (T. Die Streiklage hat ſich ungemein
verſchärft. Auf ſämtlichen Zechen im Bochumer Revier ruht die
Arbeit vollſtändig. Beſonders kritiſch iſt die Lage auf dem Bochumer
Verein. Die ſtreikenden Bergarbeiter wollen es verhindern, daß für
den Bochumer Verein von den benachbarten Zechenhalden Kohlen auf
geladen werden. Die Direktion des Werkes wird am Dienstag früh

n en Beſchluß faſſen, ob der Bochumer Verein ſtill gelegt werden
t.

einem Privatgeſpräch einem Pariſer Preſſevertreter die Notwendigkeit
der Wiederherſtellung der interalliierten Einheitsfront mache ſich drin
gend fühlbar. Die militäriſche Okkupation des Ruhrgebietes müſſe be
dentend eingeſchränkt oder ganz aufgegeben werden wenn Deutſchland
einen entſchiedenen Willen an den Tag lege. Frankreich richte gemein
ſam mit ſeinen Verbündeten einen entſchiedenen Appell an den guten
Willen Deutſchlands. Am Reiche iſt es jetzt, zu beweiſen, daß die
Sanktionspolitik koſtſpielig iſt.

Herriot geht zu Millerand.
Paris, 20. Mai. (TU.) Jn der politiſchen Situation ſtehen

wichtige Neuentwicklungen bevor. Die Führer der Linksparteien haben
ihre Exelutivausſchüſſe zur Beratung in dieſer Woche zuſammenberufen.
Herriot beſpricht ſich heute mit Mitgliedern des Vorſtandes der
Radikalen Partei über die Situation und wird ſich, wie man beftätigt,
noch vor Ablauf der Woche zu Millerand begeben.

Ziele der franzöſiſchen Linkspolitik.

Berlin, 20. Mai. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Nach einer Meldung des „Vorwärts“ iſt durch den Sieg
der Parteien des franzöſiſchen Linksblocks erneut die in den letzten
Jahren viel erörterte Frage der Beteiligung der deutſchen
Gewerkſchaften am Wiederaunfbau der zerſtörten
Gebiete Frankreichs akut geworden. Das Aktionskomitee der
zerſtörten Departements, das im Oktober 1922 einen Vertrag mit dem
Verband ſozialer Baubetriebe in Berlin abgeſchloſſen hat, beanftragte
jetzt ſeinen Vorſitzenden, ſich ſofort mit den Führern der neuen fran
zöſiſchen Parlamentsmehrheit wegen der praktiſchen Durchführung
dieſes Vertrages in Verbindung zu ſetzen.

e

Der zweifelhafte Faktor in der Außenpolitik.

London 20. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) „Dagily Herald“ nimmt heute Veranlaſſung, darauf hinzu
weiſen, daß Macedonalds Stellungnahme zu der Notwendigkeit, den
DawesBericht als Ganzes unverändert anzunehmen, dieſelbe geblieben
ſei. Jn dieſer Auffaſſung werde er von der neuen franzöſiſchen Regie
rung und den Regierungen von Brüſſel und Rom von ganzem Herzen
unterſtützt. Der zweifelhafte Faktor ſei jetzt die Haltung der
Deutſchnationalen. Es ſei daher von größter Wichtigkeit, daß
dieſe deutſche Partei ſich keinerkei Jluſionen über die Möglichkeiten einer
neuen politiſchen Lage hingebe.

Wirtſchaftskriſe in Oſt Oberſchleſien.
Königshütte, 20. Mai. (T.U.) Die Wirtſchaftskriſe in Oſt

Oberſchleſien nimmt immer größeren Umfang an. In der letzten
Sitzung des Betriebsrats der Königshütte ließ die Direktion erklären,
daß das Werk binnen vier Wochen wegen mangels an Aufträgen und
an Abſatz vollſtändig ſtillgelegt werden müſſe, und daß umfangreiche
Kündigungen ſchon zum T. Juni bevorſtehen. Auch auf der nur noch
zum Teil arbeitenden Laurahütte wurde jetzt auch ſäintlichen Beamteneinſchließlich der Direktoren die Kündigung Ggeſtelt
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Die Malländer Anterredung.
Paris, 20. Mai. (T.U.) Nach einer Havasmeldung aus Mailand

hat die Unteredung Muſſolinis mit den beiden belgiſchen Miniſtern
Theunis und Hymans geſtern nachmittag 2 Stunden und 15 Minuten
gebauert. Die belgiſchen Miniſter haben Muſſolini über die Be
ſprechungen unterrichtet, die ſie kürzlich in Paris und London in der
Frage des Reparationsproblems geführt haben. Die drei Miniſter
haben hierauf die verſchiedenen mit dem Sachverſtändigenbericht zu
ſammenhängenden Fragen in freundſchaftlicher Zuſammenarbeit ge
prüft. Der „Gaulois“ verzeichnet eine Brüſſeler Meldung, wonach
die belgiſchen Miniſter in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
zurückkehren werden. Jn maßgebenden belgiſchen Kreiſen rechnet man
beſtimmt damit, daß die Frage der interalliterten Schulden von
Muſſolini, Theunis und Hymans eingehend erörtert wurde, da die
italieniſche und belgiſche Regierung auf dem Standpunkt ſtehen, daß
die Frage an die Annahme des Sachverſtändigenberichts geknüpft ſei.

Der amtliche Bericht lautet:
Die belgiſchen Miniſter und der italieniſche Miniſterpräſident ſtellen
daß die Reparationsfrage weiterhin eine ernſthafte Quelle politi

jer Beſorgniſſe und wirtſchaftlicher Kriſer Sie halten ihre unver
d Löſung durch Ausführung des S verſtändigengutachtens für
nötig, das die Grundlage für eine Verſtändigung darſtellt, vorausgeſetzt
daß bie der ſche Regierung loyal die nötigen Maßnahmen und
ausführt. Die Miniſter beſchäftigten ſich mit der Lage, die ſich aus
einer abſichtlichen Verfehlung Deutſchlands ergeben würde.
alliierte Verſtändigung über dieſen Punkt erſchien ihnen mögli
waren gleichermaßen der Anſicht, daß, ſobald der Gedankenaustauſch
zwiſchen den allierten Regierungen genügend vorgeſchritten ſei, die

Einberufung einer interalliierten Konferenz
wünſchenswert ſei, um die ſo vorbereitete Verſtändigung zu vollenden.

ges n n der italieniſche Miniſ iſ
alles in i Macht Stehende tun, um unverzüglich zu einer Verwirtlichung des Sachverſtändigengutachtens zu gelangen
jeden Fat an, daß bie Frage der interalltierten Schulden auch weiterhi

mit einer vollſtändig ungünſtigen Regelung des
verbunden bleibe

Außenpolitiſche Aberſſcht.

Oas Organiſationskomitee für die Eiſenbahn tritt zuſammen.

Paris, 19. Mai. (Priv.Telegr.) Staatsſekretär Dr. Berg
mann iſt in Paris eingetroffen und hatte am Sonnabend mit dem
franzöſiſchen Eiſenbahnſachverſtär bigen Leföre am Sihe der Re
parationskommiſſion eine lange Beſprechung Beide wurden von der
Reichsregierung und der Reparationskommiſſion in das Organiſa
tiouskomitee für die Reichseiſenbahnen gewählt. Sie kamen überein,
daß die erſte Sitzung dieſes Organiſativnskomitees am nächſten
Donuerstag, den 22. Mai, in Paris ſtattfinden ſoll.

Ruhe in Zentralaſten,
Riga, 20 Mal

in Lettland iſt vom Außenkommiſ
worden, zu erklären, daß die in letzter Zeit in der ausländiſ

gegenrevolutjonären Charakter tragen, ſind endgültig unterdrückt
worden.

Drei Engländer in Paläſting ermordet.
Paris 20, Mai. Der Londoner Korreſpondent dest den en z e am et nete britiſe n zen

r a bei Caza ermorbet aufgefunden wurden. Eineberittene Gendarmerieabteilung fahndet na mc det nach den Tätern, die manunter den Beduinen ſucht, welche kürzlich einen Polizeipoſten angriffen.

Eine italieniſche Anleihe für Jngoſlawien.
Baris, 22. Mai. (T. Eine Havasmeldung aus Rom bveſagt,

daß die italieniſche Regierung auf Grund des ikalteniſch. jugoſlawiſchen
Handelsvertrages bereit ſei, Jugoſlawien eine Anleihe in Höhe von
600 Millionen Lire zu gewähren.

Günſtige Ausſichten auf die Dollar Anleihe

e 20. Mai (TU) Der Newyork Herald“ meldet aus
n J vieſigen Kreiſen wird erklärt, Präſident Coolidge
F r 800 MillivnenGoldmarkanleihe günſtig geſinnt und zwar in
olge ſeiner Unterredung mit dem Newyorker Bankier Otto Cahn

Das däniſche Königspaar in Nordſchleswig.
2 n, 29. Mai. (T.N.) Das däniſche Königspgar hat

eine nach Nordſchleswig angetreten und u. a auch Sonderburg
beſucht. Daran ſchloß ſich ein Beſuch der Düppeler Schanzen und des

t nen angelegten Nationalparkes.

Heutſchland.
Die Vorgünge in Halle.

Die SPD. im preußiſchen Landtag
Berlin, 20. Mai. (T.U.) Die Vorgänge in Halle a. S. haben

nun auch die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion zum Gegenſtand einer
großen Anfrage gemacht, in der es heißt: 1. Konnte das Staatsminiſte
rium nicht vorausſehen, daß die Denkmalsweihe in Halle zu monar
chiſtiſchen und militäriſchen Kundgebungen ausgenutzt werden würde
2. Was gedenkt das Staatsminiſterium zu tun, um für die Zukunft zu
garantieren, daß in Preußen wie bisher die öffentliche Ordnung gegen
alle Propaganda des Bürgerkrieges unbedingt geſichert wird?

Die erſte große JnduſtrieJufolveng

Berlin, 20. Mai. (T. Der Vorſtand der Stahlwerke
Becker A.-G. in Willich (Rheinland) hat ſich genötigt geſehen, den
Antrag auf Geſchäftsaufſicht über das Unternehmen zu ſtellen.

x

Die erſte Sitzung der Zentrumsfraktion.

Berlin, 20. Mai (T. Die Zentrumsfraktion des neuen
Reichstags trat Montag nachmittag zu ihrer erſten Sitzung zuſammen.
Die Mitglieder der Fraktion waren ſehr zahlreich erſchienen, insbeſondere
waren die 16 neugewählten Mitglieder bis auf einen anweſend. Den
Vorſitz führte der Vorſitzende der Fraktion des alten Reichstags, Abg.
Fehrenbach. Die formelle Konſtituierung der Fraktion durch Neu
wahl des Vorſtandes wurde bis zum Zuſammentritt des neuen Reichs
tags verſchoben. Zu Beginn der Sitzung erſtattete der Reichskanzler
Marx einen eingehenden Bericht über die politiſche Lage. Die Ver
handlungen ſollen Dienstag fortgeſetzt werden.

Ein „Nationaler Klub“ für Sachſen
Dresden, 20. Mai. (T.U.) Donnerstag nachmittag erfolgte

r im großen Saale des „Künſtlerhauſes“ die Gründung eines „Na
ionalen Klubs“ für Sachſen, deſſen Mitglieder, zurzeit etwa 600, ſich

über ganz Sachſen verteilen und der der erſte iſt, der derartige Vanſelt, Deutſchnationale, Deutſche Volksparteiler und gemäßigt

Völkiſche zu gemeinſamer Arbeit zuſammenſchließen zur Erreichung derZiele, die den genannten Parteien erſtrebe rt ſind. Vorſitzender iſt
Reich Sjuſtizminiſter a. D. Exzellenz von Heinze, ſtellvertretender
Vorſitzender Arnim auf Kriebſtein.

z fieEntſcheidende Beratungen der

München, 18. Mai. (T. Die geſtrigen Verhandlungen des
Zandesausſchuſſes der Bayriſchen Vollspartel die für die weitere Ge
ſtaltung der innerpolitiſchen Verhältniſſe in Bahern von entſcheidender
Bedeutung ſind, beſchränkten ſich auf die Entgegennahme kurzer Re

Vayriſchen Volkspartel.

t Vo

Künſtler der Heimal.
Jn der Graphik betätigte ſich Weßner-Collenbey vielſeitig SoHer Heimatmaler WeßnerCollenbey.
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E iche preußiſche Erklärung zum Fürſtenwalder Ulanentag.
Berlin 19. Mat (T.U.) Der amtliche Preußiſche Preſſedienſt

ſchreibt Am Sonntag bat in r a, d. Spree der ſogenannte
nehmer angemeldet waren, unker einer

Zahl entſpra
Ulanentag zu dem 2000 e

letzten Beamten und ferner davon ſpricht daß durch einen Schuß aus
einem am Markte gelegenen Haus ein Poltzeibeamter und der Major
v. Treskow verletzt worden wären, ſchießt deshalb weit über das Ziel
hinaus. men iſt weder Major v. Treskow, noch ein anderer

urch Schüſſe verletzt worden.
General von Seeckt in Königsberg.

Königsberg 29, Mai. (T. Der Chef der Heeresleitung
General von Seeckt weilt ſeit Sonngbend in Königsberg

Eine induſtrielle Kriſe im Saargebiet.

s, 20. Mai. (T. Aus Straßburg wird gemeldet, daß
die Werke Dillin ger an der Saar ihrem geſamten Perſonal, das
8000 Arbei umfaßt, zum 1. Juni gekündigt haben. Der Temps
bringt dieſe Meldung mit der Uberſchrift: „Eine ſchwere induſtrielle
Kriſe im Saargebiet“.

a An esVerbot der Roten Fahne
Berlin, 19. Mai. Priv.-Telegr.) Der Polizeipräſident von

Berlin hat die „Rote Fahne für bie Zeit vom 18. Mai bis zum
14. Juni d. J. verboten. Das Verbot wird darauf geſtützt, daß die
Zeitung eine geſetzwidrige Anderung der verfaſſungsmäßigen Staats
form anſtrebt und dieſe Beſtrebungen in den letzten Zeitungsnunmmern
unter Anreizung zu Gewalttätigkeiten zum Ausdruck gebracht hat.

Wichliges vom Tage.
Markbewertung in der Newyhorker Schluß und Nachbörſe

23/6 Geld, 2358 Brief. Dollarparität 4,25 Billionen.

Aus Waſhington wird gemeldet, daß der amerikaniſche Bot
ſchafter in Tokio zurückgetreten iſt.

9
S

mehr

Ans Rom wird gemeldet Der Miniſter des Außern Dr.
Beneſch iſt nach Sizilien abgereiſt.

Der Senat in Waſhington hat die Geſetzesvorlage betreffend
die Gewährung einer Gratifikation für Kriegsteilnehmer trotz des
Vetos des Präſidenten Coplibge angenommen. Die Vorlage erlangt
damit Gefetzeskraft.

Der für Baden gewählte Herr Julier tritt, wie uns gemeldet
wird, als Hoſpitant der Fraktion der Deutſchnationalen Volks
partei bei.

Jn dem Abkehrſchacht des Kohlenbergwerks Florg in Dombrowa
brach infolge unvorſichtigen Umgehens mit einer Grubenkampe ein
ſchwerer Grubenbrand aus, bei dem ein Arbeiter und neun Pferde
den Tod fanden. Der Sachſchade iſt groß. Ein Teil des Betriebes
iſt vorausſichtlich für längere Zeit ſtillgelegt.

Der Norddeutſche LAoyd Dampfer „Columbus“ iſt Montag nacht
bald nach 12 Uhr nach glänzend verlaufener Fahrt von ſeiner erſten
Peiſe wohlbehalten in Bremerhaven getroffen. Trotz der ſpäten
Nachtſtunde hatte ſich eine tauſendköpfige Menſchenmenge am Ufer
eingefunden.

als Jlluſtrator des Funkeſchen Werkes „Das Bismarckbuch des
deutſchen Volkes“ (im Verlag von Vobachſ. Da ging er nach
Friedrichsruh und Varzin, um an Ort und Stelle die Schaupläte
des Lebens eines gr Mannes feſtzuhalten, der heute als dräuendes
Gewiſſen hin geiſtern dieſer Tage ſteht. Die Geſchicke
der ſchönen G marck, die Paul Burg in Worte bannte
(Weſtermann, ebilderte Alfred Weßner und verſah
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befinden ſich gegenüber auffällig ſchlechtenZuſtan Fin g kommt natürlicht ner wieder der
ägt t muß, der an m Stein im Wörlitzer Park

iſt: Wo unſt undchone ihre Werke.“ Den Unrat, den man zwiſchen den Bäumen
und Sträuchern findet, hat das Publikum auf ſeine Kappe zu nehmen,
desgleichen die furchtbare Anſammlung im vorderen und hinteren Gott
hardtteich. Der Durchgang zwiſchen den beiden Teichen iſt bald nicht

e ſolch peſtikenzartiger Geruch wird von den
bentade en ten Fiſchen ansgeſtrömt, dieW

Jn früheren Jahren
nabenwege gefegt, was man in

rdezu unglaublichen Zuſtande
kparke zwiſchen dem roman-aber iſt der Aufſtieg, welcher

tiſchen unteren Wege längs em oberen Teile desStadtparkes, ganz am En er war dieſer Weg mit
Stufen verſehen, ſoda Anſtrengungen paſſierenh

konnte. Heute iſt ke Spur mehr von dieſen Skufen, ſodaß ein
„Aufſtieg“ dieſes Weges, beſonders bei naſſem Wetter direkt lebens
gefährlich iſt. Auch vermjßt man in dieſem Jahre die ſchön gepflegten
Blumenbeete, ſo an der Schulbrücke. Vielleicht iſt es unſerer Park
verwaltung möglich, dieſe angeführ Mängel zu beſeitigen und
unſere ſchönen Anlagen wieder in den ſonſt gewohnten ſauberen Zu
ſtand zu verſetzen. Der Dank vieler Bürger wäre ihr ſicher.

srändortko Jnnl-MieotfAnveründerte Junl-Miete?
Nach einer Preſſemeldung bleiben die Mietsſätze auch für Juni

unverändert. Es ſind demnach 85 Prozent Friedensmiete zu
zahlen, wenn der Hauswirt die Schönheitsreparaturen mit über
nimmt, 831 Prozent, wenn ſie von den Mietern übernommen werden.

Jn Merſeburg kommen zu den 31 Prozent noch 228 Prozent
Zuſchlag für den den Saß von 100 Prozent überſteigenden Gemeinde
zuſchlag zur Grundwertſteuer.

Zum Schutze der Säuglinge in der Hitze. Zum Schutze der
Säuglinge verſchickt das Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-Haus, die Reichs
anſtalt zur Bekämpfung der Säuglings- und Kleinkinderſterblichkeit,
in Charlottenburg 5, ein wirkſames und ſegensreiches Flugblatt zu
einem ermäßigten Preis. Mütterl heißt es darin u. a, der größte
Feind Eurer Kleinen iſt der Sommer mit ſeiner
großen Hitze! Unter den Lebensmitteln verdirbt am leichteſten
die Tiermilch. Setzt nie im Sommer ab. Bruſtmilch verdirbt nicht.
Gebt Euren Kindern alle 4 Stunden, d. h. fünfmal des Tages und
laßt ihnen nachts die Ruhe. Flaſchennahrung dürft Jhr nur auf
Anordnung unter Aufſicht des Arztes geben; Jhr müßt dann beſon
ders genau und ſauber dabei ſein. Hütet die Kuhmilch vor Verderb
nis! Kühlt Eure Wohnung! Jhr könnt im Sommer Euer Kleines
faſt nackt im Bettchen oder Korb ſtrampeln laſſen; eine leichte dünne
Decke genügt zum Zudecken! Beſucht im Sommer beſonders regel
mäßig die Säuglingsfürſorgeſtellen!

Schnelle Auszahlung des Gegenwerts für eingereichte kleine
Goldanleiheſtücke. Jm Publikum iſt die Annahme verbreitet, daß die
Auszahlung des Gegenwertes für die bei den Reichsbankanſtalten zur
Einlöſung eingelieferten kleinen Stücke der Goldanleihe längere Zeit
auf ſich warten laſſe. Demgegenüber ſei darauf hingewieſen, daß von
der Reichsſchuldenverwaltung für eine unverzügliche Prüfung der ein
gehenden Stücke auf ihre Echtheit alle erforderlichen Vorkehrungen ge
troffen worden ſind. Eine Stockung in dem Prüfungsverfahren iſt
daher ausgeſchloſſen. Unmittelbar nach Feſtſtellung des Prüfungs
ergebniſſes wird den Reichsbankanſtalten der für die Auszahlung des
Gegenwertes erforderliche Betrag wieſen. Es iſt damit zu rechnen,
daß in der Regel in etwa acht bis zehn Tagen die Einlieferer von
Goldanleihe den Gegenwert erhalten. kleine Beträge (bis
zu 50 A und in ſo e ignet r die Reichsbank
anſtalten ſogleich b tücke den Gegenwert aus.
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Nr. 118. Merfeburger Korreſpondent. Dienstag den 29. Mai 1924. Seite 3.
Die Leiche des beim Baden Ertrunkenen angeſchwemmt. Ge

ſtern nachmittag wurde gegenüber dem Dorfe Meuſchau in der Saale
eine männliche Leiche angeſchwemmt, die nur init einer Badehoſe be
kleidet war. Nach Jdentifizierung des Toten ſtellte ſich, wie man auch
annehmen konnte, heraus, daß es ſich um den vor einigen Tagen beim
Baden ertrunkenen 28jährigen Schloſſer Guſtav Stange aus San-
dersleben handelt.

Poſtkurſe. Bei Poſtanweiſungen aus Deutſchland nach den
Vereinigten Staaten, Mexiko, Lettland uſw. nimmt die Poſt für den
Dollar 4,42 Goldmark, zahlt aber für Anweiſungen aus jenen Län
dern nur 3,98 Goldmark. Für das Pfund nach England, Agypten
und Siam nimmt ſie 20,40 zahlt aber für ein Pfund aus England
18 Aghypten und Siam 17,53 A. Für ein Lira nach Jtalien
nimmt ſie 21 und gibt 17 Pfg. Für ein Yen nach Japan nimmt ſie
1,85, gibt 1,95 X. 1 Frank nach der Schweiz koſtet 83 Pfg., während
man von dort für 145 Frank 100 Pfg. erhält. Ein holländiſcher
Gulden koſtet 1,74 während von dort 70 Cent für 100 Pfg. gerechnet
werden. Eine Krone nach Schweden koſtet 1,23 A, während für
93 Oere 100 Pfg. bezahlt werden. Nur in der Richtung nach Deutſch
land zuläfſig ſind Poſtanweiſungen aus Jsland, die Krone zu 64 Pfg.,
aus Luremburg der Frank zu 20 Pfg., aus Norwegen die Krone zu
52 Pfg., aus Spanien die Peſete zu 55 Pfg. Von Deutſchland nach
DeutſchOſterreich koſten 100 Kronen 0,66 A.

Beſchleunigung bei der Klingelbahn. Eine erhöhte Fahrge-
ſchwindigkeit bei Nebenbahnen iſt durch eine Ergänzung der Eiſen
bahnBau und Betriebsordnung durch den Reichsverkehrsminiſter zu
gelaſſen worden. Wo die Neigungsverhältniſſe, die Gleisanlagen und
die ſonſtigen Einrichtungen der Stationen ſowie die Bauart der Fahr
zeuge ſich den Verhältniſſen auf den Hauptbahnen im weſentlichen
anpaſſen, können die Aufſichtsbehörden bei Geſchwindigkeiten von mehr
als 30 Kilometer bis zu 60 Wagenachſen zulaſſen.

Neuregelung des Unterhaltungs-Rundfunks. Für den Unter
haltungs Rundfunk bringt eine Verfügung des Reichspoſtminiſters
eine zuſammenfaſſende Neuregelung. Sie ſoll auch im beſetzten Ge
biet durchgeführt werden, ſobald die Beſatzungsbehörden ihren Wider
ſtand gegen die Einrichtung von Empfangsanlagen aufgegeben haben.
Sender ſind zunächſt in Berlin, München, Stuttgart, Frankfurt a. M.,
Leipzig, Hamburg, Münſter, Königsberg und Breslau vorgeſehen.
Es ſind auch Funkzwiſchenſtellen geplant. Die Sender ge
hören der Poſt und werden von ihr betrieben. Das Unterhaltungs-
programm iſt Sache der örtlichen Sendegeſellſchaft. Die neuen Be
ſtimmungen wollen insbeſondere ein wir kſames Vorgehen bei
Verſtößen ermöglichen. Dann dürfen die Teilnehmer jetzt ſelbſt
gebaute und ggekaufte ungeſtempelte Detektor-Empfängsanord-

t verwenden. Wer techniſche Kenntniſſe beſitzt,
AudionVerſuchserlaubnis erwerben. Für die Verſuchs-

An Stelle der

nungen ohne
diekann

zeit hatte die Reichsbank ihre Poſtſcheckkonten bis auf ein einziges
eingehen laſſen. Wie der Deutſche Häandelsdienſt erfährt, ſind jetzt
zwiſchen Reichsbank und Poſt Verhandlungen über Aufnahme des
Poſtſcheckverkehrs im Gange. Da in den abzuſchließenden Ver

telle nunmehr in allernächſter Zeit mit der
ichtung der Reichsbankpoſtſcheckkonten.

er Jahresfahrplan 1924/25. Der neue Fahrplan beginnt am
I. Juni 1924 und endigt am 31. Mai 1925. Sein Sommerabſchnitt
dauert vom 1. Juni 30. September 1924, ſein Winterabſchnitt vom
I. Oktober 1924 bis 31. Mai 1925. Während der Perſonenverkehr in
der Vorkriegszeit nur die ganz regelmäßigen Schwankungen der ver
S Jahreszeiten aufwies, unterliegt er heute zum Teil dem
Einfluß von Umſtänden und Ereigniſſen, die nicht vorhergeſehen wer
den können. Die heute leider noch immer andauernde Flucht vor dem
Gelde, die namentlich die Jugendlichen veranlaßt, ſich des Geldes ſo
raſch wie möglich zu entledigen, führt auch der Eiſenhahn einigen Ver

Auf der anderen Seite werden r ie eur
nd Vergnügungsreiſen zu

unterlaſſen, die ſie ſich früher unbedenklich gönnen konnten. Die
Verordnung des Reichspräſidenten über Ausreiſegebühren von 3.
April 1924 mußte ſelbſtverſtändlich ebenfalls eine gewiſſe Wirkung
guf den Perſonenverkehr, und zwar auf den Auslandsverkehr aus
üben. Seit dem Jnkrafttreten der Verordnung iſt bei den größeren
Grenzübergangsſtationen ein Verkehrsrückgang von ungefähr 25 Pro
zent beobachtet worden, während bei den kleineren Uebergangsſtationen
eine Aenderung der Verkehrsſtärke nicht feſtzuſtellen war. Nach vor
ſichtiger Schätzung iſt heute der Perſonenverkehr um 10 Prozent größer
als vor dem Kriege. Es iſt dies nicht viel. Jn der Vorkriegszeit hat
der Perſonenverkehr jährlich durchſchnittlich um 4—5 Prozent zuge
nommen. Wäre der Krieg nicht dazwiſchen gekommen, ſo müßte bei
einer durchſchnittlichen Verkehrszunahme von 45 Prozent der Per
ſonenverkehr heute um etwas über 55 Prozent größer ſein, als 1914.
Die kilometriſche Leiſtung iſt im neuen Fahrplan auf etwa 64 Pro
ent des letzten Friedensfahrplanes feſtgeſetzt. Manche Anzeichene dafür daß wir vielleicht vor einem Wendepunkt der Ver
ehrspolitik und damit wohl auch der Fahrplangeſtaltung ſtehen.

Anpaddeln des

Dis

KanuClubs. Bei herrlichem Sonnenſchein
konnte am Sonntag der Kanu-Club Merſeburg ſein Anpaddeln ab
halten. Den Auftakt hierzu bildete die Taufe von 12 Booten, unter
denen ſich auch 2 Segelkanus befanden. Die zu Waſſer gebrachten
Boote ſammelten ſich unterhalb des Bvotsplatzes und fuhren dann in
Zweiherreihe am Bootshaus vorbei ein Stück ſtromauf. Ein herrlicher
Anblick war es, die 40 ſchlanken Boote, die die Saale freudig
belebten, ſchnell dahingleiten zu ſehen. Nach Rückkehr der Boote
herrſchte ein fröhliches Leben auf dem Platze und hielt die geladenen
Gäſte und Mitglieder noch einige Stunden in froher Stimmung
beiſammen.

Frei Konzert. Laut Anzeige findet morgen, Mittwoch abend
8 Uhr, ein großes Garten-Frei- Konzert in dem herrlich gelegenen Gar
ten des Kaffeehauſes Meuſchau ſtatt. Dem röhrigen Wirt iſt es ge
lungen, das Philharmoniſche Orcheſter, ca. 20 Mann, zu gewinnen,
ſodaß ein erſtklaſſiges Konzert bevorſteht. Freunden der Muſik und
der Natur kann nur empfohlen werden, dem in vollſter Blütenpracht
ſtehenden Garten einen Beſuch abzuſtatten. Weitere Konzerte ſind in
Ausſicht genommen.

Nachmittagskonzert der Halleſchen Schützenkapelle. Für mor
gen Mittwoch iſt im „Neuen Schützenhaus“ ein Nachmittagskonzert
in Ausſicht genommen, das von der Halliſchen Schützenkapelle in
Uniform ausgeführt werden wird.

Theaterverein Merſeburg.
Das laufende Spieljahr des Vereins ſchließt mit dem 9. Juli.

Es finden noch ſtatt: Am 8. Juni: Tanzabend, Lent Riefenſtahl
(Sonderveranſtaltung). Danach als Pflich tveranſtaltung: Nathan
der Weiſe von Leſſing. Anfang Juli: als Abſchiedsberanſtaltung
bunter Abend, in dem alle Halle'ſchen Künſtler die hier gaſtierten,
noch einmal auftreten (Sonderveranſtaltung. Die beiden Opern
„Madame Butterfly“ und die „Meiſterſinger“ mit 30Hrozent Nachlaß auf allen Plätzen für unſere Mitglieder werden in
Halle am Sonntag, den 15. Juni, nachm. 3 Uhr und am Mittwoch,
den 9. Juli machm. 628 Uhr gegeben werden.

Das neue Spieljahr beginnt im September.
t

Die blühende Kaſtanie
Drei nah verwandte Zier-Bäume (a, b, o) befinden ſich jetzt in

pollſter Blüte. Die beiden erſten dienen als Alleebäume an Straßen
und auf Plätzen, ſind allgemein bekannt und eine Zierde unſerer
öffentlichen Anlagen.

a) Die weißblühende Roßkaſtanie, Hippocastanum
alba. Sie iſt als Schmuckbaum bei uns eingeführt wegen ihres
ſchnellen Wachstums, wegen ihrer großen balſamduftenden Knoſpen,
wegen des in unendlicher Fülle hervorbrechenden Laubes, wegen der
leuchtenden, Chriſtbaumkerzen ähnlichen Blütenſträuße; wegen des
dichten Schattens, den die weit ausgebreitete Krone gewährt und
wegen de hens der Baumrinde und der großen glänzendbraunen
Früchte. Mit letzteren füttert man Schweine, Schafe und

9

en en ſtärt

Rindvieh. Die gepulverten Samen bilden den Hauptbeſtandteil
des bekannten Schneeberger Schnupftabaks. Die Rinde
wird gegen Wechſelfieber und Schwäche der Verdauungsorgane als
Heilmittel gebraucht. Sie enthält Farbſtoffe und wird vom
Gerber benutzt Die Blüten liefern den Bienen Honig und Wachs.
Das Ol der Früchte wird als heilſam gegen Gicht und Rheumatismus
empfohlen. Der Baum ſtammt aus Oſtindien. Seine Blätter ſind
meiſt 7 zählig gefingert, die Fruchtkapſeln geſtachelt.

b) Die rote Roßkaſtanie, Hippocastanum rubra, findet
man weniger häufig als die vorige angepflanzt. Auf dem Kinderplatz
iſt die erſte ganze Baumreihe an der Naumburger Straße damit
beſetzt. Sie blüht ſchmutzigrot. Jhre Säfte ſind giftig.

c) Die gelbe Roßkaſtanie, Hippocastanum flava, iſt nur
als Einzelbaum bei uns hie und da vertreten. Dicht hinter dem Tore
zum Augarten findeſt du ihn. Seine Fingerblätter ſind meiſt
5 zählig. Die letzten Bäume ſtammen beide aus Nordamerika. Re.

Tageskalender.
Dienstag, 20. Mai.

Kammer-Lichtſpiele: Maxiſte in falſchem Verdacht. Das Mädchen
ohne Herz.

Mittwoch, 20. Mai.
Neues Schützenhaus: Nachmittagskonzert der Halliſchen Schützen

kapelle. Feldſchlößchen: Kaffeekonzert. Kaffeehaus Meuſchau:
Gr. Garten Frei- Konzert. Caſino: Vortrag über „Hygiene der

Ehe.“

Täglich:Beth's Geſellſchaftshaus: Gartenkonzert. Stadtkaffee: Künſtler
konzert.

S e

Gebt für die Volksſpeiſungen!
Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß die Merſe

burger Volksküche noch immer in Betrieb iſt. Die ſoziale Not
lage iſt ſo groß, daß täglich etwa 150 Perſonen die Küche in Anſpruch
nehmen müſſen. Bekanntlich werden die Bedürftigſten vom Wohl
fahrtsamt ausgeſucht und koſtenlos oder gegen ein geringes Ent
gelt von der Küche mit Mittageſſen verſehen. Spenden ſind nach
wie vor für dieſen Zweck herzlich willkommen und werden an den be
kannten Stellen, ſo auch in unſerer Zeitung, gern entgegen
genommen.

Auch die Speiſungen im Herzog Chriſtian von der hieſigen
Guttemplerloge und einzelnen Jugendgruppen gehen weiter fort und
ſollen den ganzen Sommer über durchgehalten werden.

ne

Wetterwarte.
V. W. am 21. 5. (Mittwoch): Ziemlich warm, wolkig, zeitweiſe

heiter, Gewitter, Regenſälle. Am 22. 5. ſie Wenßhhn Wechſelnd be
wölkt, Regenſchauer, vielfach Gewitter, mäßige Abkühlung.

s Döllnitz, 20. Mai. Ein tragiſches Ende fand der auf hieſigem
Rittergutsſchafſtall niſtende männliche Storch, welcher ſich mit ſeiner
Gattin bereits wohnlich eingerichtet hatte. Am Morgen hatte er einen
Rivalen, welcher ihm den Horſt ſtreitig machen wollte, im Kampfe
überwunden, als er am Nachmittage von einem Ausfluge ins Auen
gelände heimkehrend, in die Drahtleitung der elektriſchen Hochſpannung
geriet und durch Brändwunden den Tod fand. Verwaiſt ſteht die
Störchin im Neſt und erwartet vergebens die Rückkehr des Männchens.

S Raßnitz, 20. Mai. Verpachtung der Waldgräſereien. Unter
dem Vorſitz des Forſtmeiſters Stolz fand im Thammſchen Gaſthof
die Verpachtung der in den Forſtbezirken Burgliebenau Und Raßnitz
gelegenen Waldgräſereien ſtatt, wozu ſich zahlreiche Bewerber einge
funden hatten. Da eine größere Anzahl dieſer Grasparzellen für
andere Zwecke unverpachtet blieb, war es nicht zu verwundern, daß bei
der nun vorgenommenen Verpachtung auch die Preiſe anzogen und
der Taxpreis von 5 Mark pro Parzelle oft weit überboten wurde und
alle ihre Abnehmer fanden, zumal der Graswuchs durch Ueberflutung
der Waldflecken üppig gedeiht und reichlich Futter liefert.

S. Ammendorf, 20. Mai. Erfreulicherweiſe hat in letzter Zeit eine
ere Bautätigkeit zur Linderung der auch hier ſehr übel

empfundenen Wohnungsnot eingeſetzt. Nachdem die hier anſäfſigen
Jnduſtrien in den letzten Jahren in der Hauptſache an den Ausbau
ihrer Werksanlagen herangegangen ſind, widmen ſie ſich nunmehr dem
Wohnungsbau. So ſehen zurzeit Bauten der Gottfried Lindner A.-G.,
der Druckfarbenfabrik Gebr. Hartmann und der Chemiſchen Fabrik
Buckau ihrer Vollendung entgegen. Die Ammendorfer Gemeinde
verwaltung hat an der Elſter zwei große Wohnhäuſer errichtet. Auch
auf dem Grundſtück der Merſeburger Überlandbahnen A.-G., die dem
nächſt an den Bau der Strecke Ammendorf Schkeuditz herangehen
wird, iſt mit den Vorarbeiten für den Bau eines zweiten Wohnhauſes
begonnen worden.

s Lochan, 20. Mai. Die 7jährige Tochter des hieſigen Einwoh
ners A. Opitz war jedenfalls beim Maikäferſammeln am Elſterufer
abgeglitten und in den ſtark angeſchwollenen Fluß gefallen, deſſen
Fluten ſie alsbald talabwärts trieben. Die Kleidungsſtücke hielten das
Kind auf der Oberfläche, ſodaß es, nachdem es mehrere 100 Meter
abwärts getrieben war, von anderen Schulkindern bemerkt wurde,
und mehrere beherzte Knaben eine Kette bildend das bereits mit dem
Tode ringende Kind ans Ufer zogen. Hinzukommende Frauen unter
nahmen Wiederbelebungsverſuche, die unter Leitung des herbeige-
rufenen Arztes Dr. Maerzdorff auch von Erfolg gekrönt waren.

Amtsenthebung des Amtsvorſtehers Schmöller.
S Dürrenberg, 20. Mai. Wie wir erfahren, iſt auf Grund der

letzten Vorkomniſſe nun endlich der kommuniſtiſche Amtsvorſteher
Schmöller ſeines Amtes enthoben worden. Das iſt wohl die dritte
oder vierte Amtsentſetzung des pp. Schmöller, der hoffentlich nun end
gültig von der Bildfläche verſchwindet. Die Amtstätigkeit des
Schmöller und die wiederholten Dispenſierungen haben wirklich nicht
dazu beigetragen, das Vertrauen der Bevölkerung zur heutigen Staats
form zu feſtigen.

8 Schkenditz, 20. Mai. Ein ſchweres Automobilunglück
ereignete ſich Sonntag abend kurz nach 8 Uhr an der Straßenbahn
wartehalle in Stahmeln. Ein von Leipzig kommendes, mit fünf Per
ſonen beſetztes Auto, wollte einem plötzlich über die Straße nach dem
Dorfe zu fahrenden Radfahrer ausweichen, was aber bei der kurzen
Entfernung nicht mehr möglich war. Um den Zuſammenſtoß zu ver
meiden, fuhr der Kraftwagenführer ſcharf nach rechts, riß dabei eine
am Wege ſtehende junge Pappel glatt weg, wurde über die Straßen
bahngleiſe geſchleudert und knickte alsdann noch einen unmittelbar an
der Wartehalle ſtehenden ſchweren eiſernen Gittermaſt der Straßen
bahnvberleitung. Das Auto wurde dabei faſt völlig zertrümmert, die
Karoſſerie direkt abgehoben. Die Jnſaſſen kamen wie durch ein Wun
der faſt alle mit kleineren Verletzungen und Quetſchungen davon, ſo
daß dieſelben mit dem letzten Zuge ihre Weiterfahrt nach Halle an
treten konnten. Als großes Glück iſt es zu betrachten, daß zu dieſer
Zeit ſich nicht gerade Fahrgäſte der Außenbahn an der Halteſtelle be
fanden, und der von Schkeuditz kommende Wagenzug einige Minuten
ſpäter an der Unfallſtelle eintraf, ſonſt wären die Folgen unüber-
ſehbar geworden.

Nen Röffen und Zweckverbands Gemeinden
Zur Frühjahrstagung des SagleBezirks im Stenographenbunde

Sachſen Anhalt (StolzeSchrey).
Neu-Röſſen, 20. Mai. Zu unſerem geſtrigen Bericht bemerken

wir, daß bei den Ausſtellungsarbeiten vom Röſſener Verein die Mit
glieder Kehr, Fritz und Karl Bohl! und von den jugendlichen Mit
gliedern Magda Wulff Bücherpreiſe erhielten. Es konnten außer
den bereits genannten Preisträgern in den höheren Geſchwindigkeiten
noch eine Reihe Preiſe an jugendliche und Schüler- Mitglieder in den
Grübpen von 80—120 Silben verteilt werden und zwar:

120 Silben: Schüler Fritz Bohl, Fräulein Löttel, Fräulein
Schicketanz, Fräulein Neu. Beim Korrektſchreiben erhielten
Preiſe: Die Schüler Fritz und Karl Bohl, Fräulein Arnold und
Fritz Fiſcher. Für die beſte Leiſtung im Wettleſen erhielt Fritz
Fiſcher einen Sonderpreis.

Die Einleitung der Felſitzung hatte der Männergeſangverein Neu
Röſſen in dankenswerter Weiſe übernommen. Die Sänger brachten
zwei Chorlieder „Vi „Mutterſprache, Mutterlaut“
zum Vortrag die lebhaften Beifall auslöſten ein Beweis für die be

Männergeſangvereins. N.kannten vorzüglichen Leiſtungen des

Mitgeteilt von der Commerz und

Lauchſtädt und Schafſſtädt.
5 Obereichſtädt, 20. Mai. Vor dem Schöffengericht in Weißen

fels hat eine Diebin, die hier ihr Unwefen trieb, die verdiente Strafe
erhalten. Frau Pauline Degenhardt aus Ammendorf befand ſich auf
einer ſogenannten Hamſtertour. Jn Obereichftädt benutzte ſie dieAbweſenheit der Eheleute Fritſche, um eine Speckſeite, 22 Würſte,

einen Eimer Pflaumenmus, 12 Hemden, eine Schürze und etwa
6 Pfund Kartoffeln mitzunehmen. Ein andermal eignete ſie ſich bei

leicher Gelegenheit bei der Witwe Hartmann daſelbſt 20 Pfund
oggen, 10 Pfund Mehl und einen ck an. Weiter verleitete ſie

die 15 jährige Haustochter Gimſa im gleichen Orte, 10 Pfund Hühner
futter und Mehl zu ſtehlen. Wegen Hehlerei, Anſtiftung zum Dieb
ſtahl und Diebſtahls in zwei Fällen erhielt ſie neun Monate Gefängnis

Lauchſtädt, 20. Mai. Am Sonnabend fand im hieſigen Rats
keller die Verpachtung von 123 Mrg. Land (die ſog. Pfarräcker) ſtatt.
Die Abgabe erfolgte in Parzellen von 4 Morgen Größe. Die
Pachtpreiſe betragen zwiſchen 52 und 70 Mark pro Morgen. Der
endgültige Zuſchlag wird in Wochenfriſt erteilt. Dieſe Pachtpreiſe
gehen weit über die Vorausſetzungen hinaus, man hatte ungefähr mit
einem Pachtpreis von ca. 40 Mark gerechnet. Wie bei den heutigen
Preiſen land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe die Pächter dabei auf ihre
Rechnung kommen wollen, bleibt deren Geheimnis

Lauchſtädt, 20. Mai. Am Sonntag fand der Bezirkstag des
8. Bezirks für Sachſen-Anhalt-Thüringen des Bäckerverbandes „Ger-
maniga“ im Kurſaal ſtatt. Vertreten waren mehrere hundert Betriebe
aus den Bezirken Weißenfels, Freyburg Laucha, Lützen, Dürrenberg,
Schkeuditz, Schafſtädt und Lauchſtädt. Bezirksvorſitzender Bäcker
meiſter Freiberger- Merſeburg begrüßte die Erſchienenen und gab
einen Rückblick auf das abgelaufene Geſchäftsjahr. Die Tagesordnung
beſchäftigte ſich ausgiebig mit Berufsfragen, Genoſſenſchaftsweſen,
Lehrlingsfragen, und die allgemeine wirtſchaftliche Lage des Gewerbes.
Der geſellige Teil wurde durch Liedervorträge des Bäckergeſang-
Vereins Weißenfels verſchönt; auch gab ein Berliner Opernſänger
einige Lieder zum beſten. Ein Ball ſchloß die harmoniſch verlaufene
Veranſtaltung. Der nächſte Verbandstag findet in Staßfurt ſtatt.
Erwähnt ſei noch, daß auch die Damen der Mitglieder ſich recht zahl
reich mit eingefunden hatten und recht angenehme Stunden in Lauch-
ſtädt verlebt haben.

Schafſtädt, 20. Mai. Der hieſige Turnverein „Vater J
1922“ beſuchte am Sonntag den Bruder-Verein in Crumpa, welcher
ſein 11. Stiftungsefeſt mit Banner-Weihe beging. Von gutem Wetter
begünſtigt, führen die Turnbrüder und Turnſchweſtern per Rad hinüber. hre eigene Kapelle, die ebenfalls vertreten war, wirkte beim

Umzug mit. ie Bannerweihe fand auf dem Denkmalsplatz ſtatt.Eine ſtarke Beteiligung der Gaſtvereine, welche mit und ohne Fahnen

erſchienen ſind, konnte dort verzeichnet werden. Nach den Einleitungs
worten wurde dem bejahrten Turnbruder und Gauleiter Herrn See
bach- Halle der Weiheakt übertragen. Von vielen Vereinen wurden
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Erinnerungszeichen in Form von Fahnennägeln übergeben. Zum
Schluß wurde noch der aus den Reihen der Turner Crumpas ge
fallenen Brüder gedacht, und Kränze am Denkmal niedergelegt. Einen
würdigeren Abſchluß konnte die Fahnenweihe nicht finden, als unter
dem Glockengeläute mit entblößtem Haupte die geſamte Turnerſchar
das Lied „Jch hatt' einen Kameraden ſangen.

Volkswirtfchaftliches.
Ausweis der deutſchen Golddiskontbank.

Jn der Woche vom 7, bis 15. Mai haben die an das Jnſtitut ge
ſtellten Kreditanſprüche der Wirtſchaft in verſtärktem Maße ange
halten. So weiſt der 15. Mai mehr als eine Verdoppelung aus. Ent
ſprechend dem langfriſtigen Charakter dieſer Diskontkredite zwecks He
bung des Exportes gingen darunter allerdings die kurzfriſtigen auf
6 250 (20 n zurück. Dementſprechend haben ſich auch die kürzli
fälligen Verbindlichkeiten wie in der Vorwoche auf 207 847 (60
Pfd. weiter verdoppelt. Die der Bank im Ausland eingeränmten Kre
dite wurden in verſtärktem Maße in Anſpruch genommen.

Berliner Börſe vom 19. Mai 1924
Privatbank Merſeburg Markt B.

pag 22,70 Görlitzer Waggon 60 greiverkehe. Snſa Dampf. 9,50 Gothaer Waggon 2,10 e
er. Elbeſchiff. r upferCommergbank. 450 Hbchſter Farbwerke 11,50 ber v

Deutſche Bank 900 Ilſe Bergbau 17,25 Becker Stahl.
Darmſt. u. Nationalb. 8,10 Köln Rottweiler 68,80

e n ueipz. Cre ca 1, erswerkeWiener Vant 9720 Rücforth Sprit 9 rade Motzran e

Sdß e t Ufagfa 2 rottiSadiſche Anilin 1140 Schwartztopf Maſch. U a r m
Daimler Motoren 3,10 Stöhr Kammgarn 56,50 mond ſharesSentſg d 3 e Sir 53 Dt. Wald u. Holg 647eutſche Kabel 1,10 Tritonwerke genDhnemnit Roben 5 Vernehenſen am. n e
Elektra Dresden 95 Zwickauer Maſch. 180 Andear
Fahlberg Liſt 400 Stahlwerk Krone(Alles in Billio nen Progzent.)

Leipziger Börſe vom 19. Mal 1924.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 91.
Mansfeld 480 Glauzig Zucker 15,/5 Thüring. Gas K00Hartmann S. Maſch 430 Roſitz Zucker 27,0 reiverkKirchner u. Co. 1475 Chromo Rajork 14 Freiverkehe.
Sondermann u. Stier 0,80 Cröllwitz Papier 990 Altenburg. Glas 860
Wotan Werke 2.75 Alten burger Landkrafi 98Bauchwitz Pſcherer 6
Falkenſteiner Gard. 5,90 37 Weimar 98 Dermatoidwerke 2
Kammgarn Gautzſch 5,50 Hupfeld 3,0 Kammg. Si 1Textiloſe Clavieß 2,25 Kunſt Groß s Leutke Piano 0,81Tränkner u. Würker S. 00 Ldkr. Leipz. (Kulkw.) 38 Polack Gummi 120
Leipzig Riebek 5,00 J. C. Richter 21 Samſonig
Wurzen K. (Krietzſch 1,70 Fritz Schulz jn. 16,25Sea(Alles in Billtkonen Prozent.) s

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 19. Mai.
Auftrieb: 298 Rinder (87 Ochſen, 72 Bullen, 47 Kalben, 142 Kiühe)

268 Halber, 282 Schafe, 826 Schweine, zuſammen: 1674. Außerdem
von Fleiſchern direkt zugeführt: 18 Rinder, 28 Kälber, 107 Schafe, 140
Schweine. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht (in Goldmark):

Ochſen 1. Klaſſe 45-48; do. 2. Klaſſe 36—64; do. 3. Klaſſe 24—88;
Bullen 1. Klaſſe 386-40; do. 2. Klaſſe 30-86; do. 8. Klaſſe 24—80;
Kühe und Kalben 1. Klaſſe 45-48; do. 2. Klaſſe 45—48; do. 3. Klaſſe
36-45; do. 4. Klaſſe 20—36; do. 5. Klaſſe 15——25; Kälber 2. Klaſſe
46—50; do. 8. Klaſſe 38-46; do. 4. Klaſſe 30-88; Schafe 1. Klaſſe
48—50; do. 2. Klaſſe 32 48; do. 3. Klaſſe 15—82; Schweine 1. Klaſſe
55--57; do. 2. Klaſſe 57—68; do. 3. Klaſſe 50—65; do. 4. Klaſſe 49—80;
do. 5. Klaſſe 42—50.

Geſchäftsgang: Rinder langſam; Kälber und Schweine mit
telmäßig; Schafe ſchlecht. Ueberſtand: 53 Rinder (davon 2
Ochſen, 7 Bullen, 7 Kalben, 87 Kühe), 47 Schafe.

Vermiſchte Nachrichten.
Geenot.

Hamburg 19. Mai. (WTB.) Wie dem „Hamb. Fremden
blatt“ aus Kopenhagen gemeldet wird, ſind bei dichtem Nebel im Katte
gatt der deutſche Motorſchoner „Günther“ und der däniſche Dampfer
„Kaſan“ zuſammengeſtoßen. Das deuſche Schiff wurde vom Dampfer
„Kaſan“ mitſchiffs gerammt und ſank ſofort. Die Beſatzung wurde von
den Boten des däniſchen Dampfers gerettet.

Eine Hitzewelle in Süditalien. Nachdem es in dieſem Winter
auch in Italien empfindlich kalt war, ſelbſt in Süditalien wiederholt
geſchneit hat und zum Beiſpiel in Rom bis in den April hinein ſehr
kaltes und regneriſches Wetter herrſchte, iſt nun eine Hitzewelle auf
getreten, die ebenſo unnatürlich iſt, wie die bisherige Kälte. Be
ſonders Neapel iſt davon heimgeſucht. Das Thermometer iſt bis auf
28 Grad Celſius im Schatten geſtiegen, ſeit zwei Wochen hat es nicht
mehr geregnet und es herrſcht ein geradezu unerträglicher Staub.
Das Meer iſt bereits voll von Badenden und der Negapolitaner aber
ſcheint ſeinen alten Aberglauben, r man nicht vor Peter und Paul
baden dürfe, gänzlich vergeſſen zu haben.

Schweres Erdbeben in Norditalien. Die Karniſchen Alpen
waren am Mittwoch der Schauplatz eines ſchweren Erdbebens. Jn
Ampezzo iſt die Kirche eingeſtürzt.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. p. Siegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Literatur Franz Gomm für Provinz. Le Volkswirtſchaft, Ver

miſchtes und Retklameteil,Rößner für den A
ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aß m us Verlin-Wilmersdorſ. Laubacher Str. 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.
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an beſtimmt vorgeſchriebe nen Als Vermählto grüssen:Tagen oder Pläßen können wirt S DIE VORNEHME GASTSTATTE

M
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werdenWünſche der Auftraggeber nach A r t h u r M e y o h

Möglichkeit berückſichtigt. J d a M o y er
geb. JessnitzerVerſteigerung. Gross-Kayna, den 17. Nai 1924

GeſchäftsEröffnung,
Mit dem heutigen Tage bringen wir der werten Einwohnerſchaft

von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen Kenntnis, daß wir in
Jeden e und Sonntag

5-UHR-TERBisleess Künstlermusik

e r an 4 W S Fr. ein ab 8 Uhrwerden auf dem Hofe un rreeeeeeeeerennn n Bau e t eBurgſtraße 3 S 9 Dunkl. Anzug hötl. erbetendrei Hunde S Für das freundl iche Gedenken an-
lablich unserer eröffnet haben. Wir empfehlen üns zum Anfertigen von Zeichnungen, MERSEBURG(Schäfer und Wolfshund, Koſtenanſchlägen und ſtatiſchen Berechnungen für alle Neu undForxterrier) verſteigert. S j j Umbauten. Bei von Bauarbeiten verſichern wir im e erbeten.J. 785/24. S Silberhochzeit Voraus eine ſolide Ausführung bei billigſter Preisberechnung. S
S sprechen wir unseren verbindlichsten Merſeburg, den 20. Mai 1924.P iſtDer Magiſtrat. Pank aus.

Oscar Pohle u, Frau Hetlig

geb. MeisterMorseburg, im Mai 1924.

Grehl Zetzſche, Architetten.
Telephon Nr. 468.

Feldſchloßehen
Mittwoch, deu 21. 5., von nachm. 4 Uhr an

Kaffee Konszert.
Bei günſtiger Witterung findet das Konzert

Möhbertes Immer

e von jungem Herrn rAng. unt. 537 a. d. Exp. d. Bl.

Junger Herr ſucht
einfach möbl. Zimmer
in Merſeburg bd. Umgeb.
Ang. unt. 536 a. d. Exp. d. Bl.

Aelterer n et ſucht g An ne nachmittag entſchlief ſanft nach kurzem aber
in fach gfefgl weren Leiden mein herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vatereinfat achte Schlafstelle. Sohn, Bruder, Onkel und S Schwager

Ang. unt. 535 a. d. Exp. d. Bl. 2Tgepolst kckbann ApfMöbel A rkur Jm Sünderolh
zu verkaufen Hälterſtr. 1.

Margarete Günderoth geb. Tänzler1 Herren Zimmer Merſeburg, den 20. Mai 1924.
(halbecht), 1 Küche (roh), Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. Mai, nachmittags

Hrahtmatratzen, 4 Uhr von der Kapelle des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt.
Kleinmöbel u. Stühle Etwaige zugedachte Kranzſpenden bitte Meuſchauer Str. 1 abgeben.

empfiehlt preiswert
W. Büttner, Friedrichſtr. 36

Sehr gut erhaltene

e Carl Statt MertenNeuRöſſen, Haberſtr. 20. Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Liebe und Teilhahme beim Hinscheiden unseres liebenSportwagen Entschlafenen, Herrn

zu verkaufen BurgſtraßeNr. 24, Schokoladengeſchäft un Hriſerns
brober Kinderwagen

zu verkaufen
Kl. Sixtiſtr. 13, Hof.

Ziege
zu verkaufen.Waufe Ofen

Roonſtraße 5 I.
n Ielneht. Rene

zu verkaufen. Zu erfragen

e Domſtraße 14 (Laden).
Sehr wach Schäterhund

(auch als tüchtiger Zughund
geeignet) für 30 Mk. zu ver
kaufen Fährendorf 28.

II
ſofort für 350 Mk. zu ver
kaufen Gr. Corbetha 151.

7 Sigſere
ufer Diimger
abzugeben Seitenbeutel 11

Dienstag, den 27. Mai d. Js., ab nachmittags Sd 03 7 I I 3 Uhr findet im Gäaſthauſe zu Eollenbey der Berkauf
der diesjährigen Grasnutzung von za. 70 Morgen

p. z Wieſe (Pfarr, Kirchen Schul und Gemeindewieſenken Amen

C

Minn AX,NCMCG G annnnannnſ

Er J auch am Abend ſtatt.B eth's e Direktion Putler,
Uevelbchafttan

Das gute

Moorbad
bei Rheumatismus, Gicht,
Jschias, Frauenleiden,Weißfluß; ſowie alle

anderen Kurbäder.

Rud. Bassenge, lohannisbat

(perſ. d. ganz. Tag zu ſprech.)
Merſeburg, Johannisſtr. 10.
1 Min. v. Markt. Fernr. 576.

Acte Acſatumag!Morgen früh und Sonnabend auf dem Wochenmarkt

Berkauf von
pa. Speiſekartoffeln

pro Ftr. 4.80 M.
Kartofkelgroßhandlg. K. Knoche, retchstr. 21

Angartem.
Freitag, den 23. Mai 1924, von abends 8 Uhr an

gr. Gartenkonzert
ausgeführt vom geſamten Phil harmoniſch. Orcheſter

Wozu einladet Franz Thon.

Vel km Berg

täglich
artn-Konzert

der verſtärkten

Zauskapelle

ca

cRpe fUlenden
Engelhardt und

Wianter Bier
Sommer Getränke

e e

e

ch! anieg
alle Sorten friſche Wurſt

Spiel Protololle
zum

Preisſkak S 21 l großes Mittwoch 21. Rat
hält vorrätig wen 8 Ahr abends 8 AhrBuchdruck. Th. Rößner, 9voKl. Ritterſtr. 3.

7 20 Muſttert n
W. Julius.

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Merseburg, den 20. Mai 1924.
Wwe. Clara Brühns geb. Otto

im Namen aller Hinterbliebenen

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe innigſter Teil

nahme beim Hinſcheiden meines geliebten

Mannes ſage ich hiermit meinen herz
lichſten Dank.

Anna Willecke
geb. Fuhrmann.

orhant von Crasnutzung!
(Wiesen- Verpachtung.

Bei ungünſtiger Witterung fällt das Kongert aus.
g von Sberneyers Medizinal

befreit. A. Brückner in Fr. Zur
Nachbehandlung iſt Herba-Creme
beſ. zu empf. Zu haben in allen
Apotheken, Drogerien und Parfüm.

V enbieten Frauen
z für halbe Tage z. Feldarbeit.r. Kuheuter“ Leirec See e

kann Wene Poſe ine

on of ſt en en a
krich Netre. 6000Sprechſtunden von Dienstag

bis Sonnabend von vorm. Saubere ordentliche
9--12 nachm. 2-6. Sonntagv. 11--1. Gr. Ritterſtr. T. Waſchfrau

e e

e
e

Collenbey), in dortigen Fluren gelegen, öffentlich meiſt
J bietend ſtatt. Bedingungen im Termin. S

J. A. Albert Jranke, Merſeburg, beeid. Außktionator, S
Lindenſtraße 11, 635.

Dobkowiß, mens

e
e

J kauft geſucht. Naundorf,e Weſt den Merſeburger Korreſpondent e Sat Ste das führende 3 PS QualitätsMotorrad mit u. ohne Gang e Dienstmädchenſchaltung (KupkeKupplung) Sport und Tourenmodell. c (14— 16 Jahre) aufs LandBlähhals und dicken Hals entfernt Sagitta Eichheimer

Balſam. Tauſende von Anerkennungen bezeugen die
überraſchend gute Wirkung. Vollkommen unſchädlich.
Kann unauffällig angewandt werden, da er nicht fettet
und färbt. Jn allen Apotheken i ſtets vorrätig
Woth. Lauchſtedt. e G. m. D. H. MUnehen s 2

ſofort geſucht (leichte Haus
und Gartenarbeit). Zu er
fragen Schkopan 39.
Kräftiges ſauberes

r Cahns unſofort zu mieten geſucht. Angeb. unter nicht unt. 20 Jahren geſucht

522 an die Exped. d. Bl. erbeten. Sreiſſberger
Varkt e 8

Allein. Vertr. f. Prov. Sachſ. Koſtenl. Vorführ. jederzeit.

Joh. Bringe, Schafstäat 177.

Paul Vohn, Heillundiger,
Halle a. S., Martinſtr. 16.

igkot Donnerst von 8— 12SWVechtunden Jetzt a ahnt von 227 un
z Flaſche Morgen Urin bitte er

FWen--
bei Störungen

L. Vraheg Jeettapfen

Stärke Hund III
empfiehlt

UIrich, Sanftätsgeschäft,

Halle a S.,
Große Ulrichſtraße 41.

Mittwoen, en 21. Mai
Donnerstag, den 22. Mai
Freitag den 25. Mai Füchtiges, ſauberes

Hausmädcheng. Ab Dienstag, den 20. d. M., ſteht ein TransportPelſe Selweine hochtragender Pring Speiſe ad re r den
S i übenſaft und Marmeladen legte ine ſſſ Malben Delitateß Würſtchen und Oelſardinen r

z Sache. wenn n eringe, Rollmöpſe S n ann ru u Seelage und Sardellen zu Hagr eiten kleines Landhaus ſofort od.

ß nfin.

S
ſpäter geſucht. Kinderſofort geſucht. Beginn der Arbeitszeit:Alte Schweizer und Landkäſe

fräulein vorhanden.
„Rrama“
I beigeben. Verlangen Sie m Gaſthof Zä am Aprikoſen, Pflaumen, Feigen, Aepfel S 6 Uhr vormittags auf dem Hofe. in von Sibſpene u. ahen Sie Bub i 5 Apfelſinen und Zitronen e Ende der Arbeitszeit: Frau Käthe etauf den Namen „Krama“ )reiswert zum Verhauf Miſch und Bohnen Kaffee l 6 Uhr auf dem jeweiligen Plane. DürrenbergS., g. Bahuhf.

Arbeitspauſen zuſ. 2 Std.

Entlöhnung Bargeld und Deputat.

Eutswerwltg, Ruschegtelde,

Kakao, Schokolade und Bonbons
Bienen und Kunſthonig

ff. Lißvre und Spirituoſen
Tabak, Zigarren und Zigaretten

Salz und Soda

e
Achwarz. le Brieſtasche m.

auf dem Wege von Groß
Kayna bis Bahnhof Rieder
Beuna verloren. Der ehrl.
Finder wird gebeten, ſelbige
im Wiegehaus Gewerkſchaft

S Nichel od. Merſeburg, Breitel Sir.20,g geg. h. Selohn abzug.

her wenn Steset MNencſſef 1
eher urrer. Karl Schumann, Iützen,

Lieber Heinrich!Wochen lohnzettel Emaillekitt, kittet durchgebrannte Kochtöpfe, zerbrochene

hält vorrätig Glas und Porgellangegenſ tände waſſer ünd ſeuerfeſt.
Buehdruckerei Th. Rößner, Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage beiMerseburg, R. Ritterstr. 3. Paul Ehlert Nachf., Haus und Küchengeräte a e

e

a
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Zur Förderung der Neubautätigkeit im Jahre 1924 werden aus
dem Aufkommen der Hauszinsſteuer Hypotheken ausgegeben, die durch
Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten einen

Durchſchnittsbetrag von je 4000
haben werden.

Dieſe e r e ſind mit 3 v. H. zu verzinſenund mit 1 v. H. jährlich unter Zuwachs der erſparten Zinſen
zu tilgen.

Vom Miniſter für Volkswoöhlfahrt und dem Finanzminiſter ſind
folgende

Richtlinien
für die Verwendung des für die Neubautätigkeit beſtimmten Anteils
am Hauszinsſteneraufkommen aufgeſtellt.

I. Allgemeines.
1. Die für die Neubautätigkeit vorgeſehenen öffentlichen Mittel

ſind beſtimmt zur Gewährung von Hypotheken (Hauszinsſteuer
ypotheken) auf Wohnungsbauten, die im Jahre 1924 errichtet werden.
ſie brüns von Hauszinsſteuer-Hypotheken an Ausländer iſt nicht

zuläſſig.
2 Hauszinsſteuer-Hypotheken ſind nur für Woh-

nungen zu gewähren, die nach Größe, Anordnung, Raumzahl und
Ausſtattung die notwendigſten Anforderungen nicht überſchreiten.

3. Durch krirre von HauszinsſteuerHypotheken ſollen in
Linie er ert werden: a) Bauten, bei denen die

nach den örtlichen Verhältniſſen wirtſchaftlichſte Bauweiſe
zur Anwendung gelangt; Ein- u. Zweifamilienhäuſer mit
Gartenland in zuſammenliegenden Siedlungen; c) Bauten, die an
fertigen Straßen ausgeführt werden, oder, ſoweit das nicht
möglich iſt, an Straßen, deren Sträßenbaukoſten auf ein Mindeſt
maß eingeſchränkt ſind.

4. Für Behelfs- und Notwohnungen ſowie für Werk
wohnungen werden Hauszinsſteuer-Hypotheken nicht gewährt;
ebenſo nicht für Landarbeiterwohnungen, zu deren Förderung ander
weit öffentliche Mittel zur Verfügung ſtehen.

Behelfswohnungen im Sinne dieſer Vorſchriften ſind Wohnungen
in Bauten, die nach Art ihres techniſchen Aufbaues vorausſichtlich
einen Beſtand von weniger als 30 Jahren haben; Notwohnungen ſind
Wohnungen, die durch Ausbau oder Umbau vorhanderer Baulichkeiten
vorübergehend zu Wohnzwecken nutzbar gemacht werden und den bau
polizeilichen Beſtimmungen nicht genügen.

Hiernach ſind unter Behelfs- oder Notwohnungen im Sinne dieſer
Vorſchriften nicht zu verſtehen: a) ſolche Bauten aus Holz, Fach
werk oder Erſatzbauſtoffen; ſolche Wohnungen, die durch Ausbau
vorhandener Räume (Läden und dergleichen) oder durch Einbauten
in vorhandenen Häuſern gewonnen werden; die (a und eine Be
ſtandsdauer von mindeſtens 30 Jahren haben und den be
ſtehenden baupolizeilichen Vorſchriften genügen.

Als Werkwohnungen gelten Wohnungen, die Arbeitgeber
x für ihre Arbeiter und Angeſtellten errichten, insbeſondere ſolche,
ie von Arbeitgebern auf eigenem Gelände errichtet werden und in

ihrem Eigentum verbleiben.
Nicht als Werkwohnungen gelten Wohnungen gemein

nütziger Bauvereine, die von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
aus verſchiedenen Unternehmungen und unter Hinzuziehung Nicht
werkangehöriger oder der Gemeinde gebildet werden. Die Gewährung
von Hauszinsſteuer-Hypotheken an ſolche Vereinigungen iſt jedoch
davon abhängig zu machen, daß die Werke, denen die Wohnungen nach
ihrer Lage in erſter Lnie zugute kommen, ſich an der Aufbringung der
ungedeckten Herſtellungskoſten der Wohnungen angemeſſen beteiligen.

II. Beſondere Beſtimmungen.
8. Die Höhe der HauszinsſteuerHhpotheken ſoll 8000 Goldmark

je Wohnung nicht überſteigen. Jn beſonderen Fällen kann die Hyet bis auf 5000 Goldmark erhöht werden. Jn keinem Falle aber
arf die Hauszinsſteuer-Hypothek den vollen Bauwert des Hauſes

mit Ausſchluß des Grund und Bodens (100 v. H. des Vauwertes)
oder 90 v. H. des Werkes des Hauſes mit Einſchluß des Grund und

Hypotheken r Förderung der Neubautätigkeit.
Aus dem ihnen zum Zwecke der Förderung der Neubautätigkeit

nach S 11 der Verordnung vom I. April 1924 zu Gebote ſtehenden
Anteile am Hauszinsſteueraufkommen haben die Gemeinden und Ge
meindeberbände im laufenden Jahre wenigſtens ſo viel Wohnungs-
neubauten zu finanzieren, als bei Zugrundelegung eines Durchſchnitts
betrages von 4000 Goldmark je Hypothek erreichbar iſt.

Für Gemeinden und Gemeindeverbände, in denen die Höhe der
Baukoſten das Durchſchnittsmaß weſentlich überſteigt, können die für
die Bemeſſung des Hypothekenbetrages in Abſ. 1 und 2 vorgeſehenen
Höchſt und Durſchniktsſätze erhöht werden. Zuſtändig für die Ent
ſcheidung dahingehender Anträge iſt der Regierungspräſident, für Ber
lin der Oberpräſident, für das Gebiet des Ruhrkohlenbezirkes der
Verbandspräſident. Abſ. 1 letzter Satz und Abſ. 2 haben hierbei ent
ſprechende Anwendung zu finden.

6. Die Hauszinsſteuer-Hypothek iſt mit 8. v. H. zu
verzinſen und mit 1 v. H. jährlich unter dem Zuwachs der
erſparten Zinſen zu tilgen. Der Zinsſatz kann bis auf 1 v. H.
herabgeſetzt werden, inſofern ſich unter Berückſichtigung der Geſamt-
belaſtung eine höhere Miete ergeben würde, als für entſprechende, vor
dem 1. Juli 1918 errichtete Wohnungen zu zahlen iſt. Von der
Tilgung iſt für die erſten 2 Jahre abzuſehen. Die Zins- und
Tilgungsbeträge ſind am 1. April und 1. Oktober j. Js. nachträglich
an die vom Hhpothekengeber näher zu bezeichnende Stelle zu zahlen.
Beſondere Gebühren (Pröviſionen uſw.) ſind aus Anlaß der Hypo-
thekenbewilligung und Auszahlung nicht zu erheben.

7. Rückfließende Hypotheken ſowie eingehende Tilgungs
beträge und Zinſen letztere, ſoweit ſie nicht durch Verwaltungskoſten
aufgebraucht werden, die durch Bewilligung Verwaltung der Haus
zinsſteuer-Hypotheken entſtehen ſind einem Wohnungsbaufonds zu
zuführen, deſſen weitere Verwendung nur nach Maßgabe dieſer Be
ſtimmungen zuläſſig iſt.

8. Jm Falle der Gewährung einer Hauszinsſteuer-Hypothek iſt
ſtets ein Ankaufs- oder Wiederkaufsrecht zugunſten des
Hypothekengebers grundbuchlich zu ſichern.

9. Die Eintragung der Hauszinsſteuer-Hypothek in das Grund
b uch hat auf Goldbaſis nach den jeweils geltenden geſetzlichen Be
ſtimmungen zu erfolgen.

10. Die Hypothek iſt, abgeſehen von den Fällen unter Ziffer 11,
von ſeiten des Hypothekengebers unkündbar.

11. Die HauszinsſteuerHypothek iſt einſchließlich einer Ver
zinſung zum jeweiligen Reichsbankdiskontſatz vom Tage der Aus
zahlung ab auf Verlangen des Hypothekengebers ſofort zur Rück
zahlung fällig, wenn ohne ſeine Zuſtimmung: a) die Bauausführung
nicht den Antragsunterlagen entſprechend ausgeführt. wird; b) der
Schuldner ſeinen ſonſtigen Verpflichtungen nicht nachkommt.

III. Verfahren.
12. Anträge auf Gewährung von HauszinsſteuerHypotheken ſind

an den Gemeindevorſtand, bei Bauvorhaben in Gemeinden,
denen die ſelbſtändige Verwendung des für die Neubautätigkeit be
ſtimmten Anteils am Hauszinsſteueraufkommen nicht übertragbar iſt,
an den Landrat Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes) zu richten. Bei
Bauvorhaben, die von einer provinziellen Wohnungsfürſorgegeſellſchaft
betreut werden, kann der Antrag auch an dieſe gerichtet werden, die
alsdann mit dem Landrat oder dem Gemeindevorſtande in Ver
bindung tritt.

Jn dem Antrage hat der Bauherr nachzuweiſen, daß er allein
oder mit rechtsverbindlich geſicherter Unterſtützung Dritter in der Lage
iſt, die durch die Hauszinsſteuer-Hypothek nicht gedeckten Baukoſten zu
tragen. Dabei iſt gegebenenfalls zu erörtern, ob und in welcher Höhe
Arbeitgeber, deren Arbeitern und Angeſtellten die Wohnungen nach
ihrer Lage vorausſichtlich zugute kommen werden, ſich mit Leiſtungen
an Bauland, Bauſtoffen oder in bar an der Herſtellung der Woh
nungen beteiligen werden und wie dieſe Beteiligung geſichert iſt.

Die Anträge ſind in überſichtlicher Form aufzuſtellen. Ein
Muſter iſt beigefügt.

13. Auf die bewilligten Hypotheken können, ſoweit die flüſſigen
Mittel dazu ausreichen, Vorſchüſſe (Zwiſchenkredite) nach Maß
gabe des Standes der Bauausführung gewährt werden. Die
Auszahlungsanträge ſind zu richten an die Gemeinde (Gemeindever-

band), welche die Hypothek bewilligt hat, gegebenenfalls auch an die
a iel Wohnungsfürſorgegeſellſchaft, welche das Bauvorhaben

etreut.
14. Die Eintragung der Hypothek erfolgt zugunſten der Gemeinde

oder des Gemeindeverhandes. Die Hypothek iſt an breiteſter Stelle
einzutragen; im ungünſtigſten Falle darf ihr im Range eine Belaſtung
in Höhe der reinen Baukoſten oder im Ausnahmefalle in Höhe von
90 v. H. des Wertes des bbauten Grundſtücks vermindert um den
Betrag der Hauszinsſteuer-Hypothek vorangehen.

15. Der Regierungspräſident (für Berlin der Oberpräſident, für
das Gebiet des Ruhrkohlenbezirks der Verbandspräſident) hat die Be
achtung dieſer Richtlinien zu überwachen. Bei Bauvorhaben in Ge
meinden und Gemeindeverbänden, in denen die Prüfung der Anträge
nach der wohnungstechniſchen Seite hin nicht hinreichend gewährleiſtet
iſt, iſt der Regierungspräſident berechtigt, die Vorlage der Antrags
unterlagen zu verlangen und gegebenenfalls gegen die Beleihung Ein
ſpruch zu erheben.

IV. Zentraler Ausgleichsfonds.
16. Der nach S 11 der Verordnung vom 1. April 1924 dem Staate

überwieſene Anteil am Hauszinsſteueraufkommen iſt in erſter Linie
als Ausgleichsfonds beſtimmt. Er ſoll vorwiegend dazu dienen, die
Wohnungsbautätigkeit zu fördern in Gebieten, in denen aus beſonderen
Gründen der Wohnungsbedarf nennenswert ſtärker iſt als in anderen
Bezirken oder in denen die Wohnungsbautätigkeit mit dem den Ge
meinden und Gemeindeverbänden zur Verfügung ſtehenden Anteile
am Hauszinsſteueraufkommen nicht hinreichend unterſtützt werden
kann. Über die Verwendung des Ausgleichsfonds im einzelnen ſowie
das dabei zu beobachtende Verfahren ergehen beſondere Weiſungen

Hrovinz und Nachbarländer.

Jugendlicher Lebensretter. Tödlicher Unfall. Freitod.
f. Weißenfels. Am Donnerstag ſpielten Kinder auf der Robinſon

inſel in der Nähe des Wehrs. Dabei rutſchte der vierjährige Knabe
T. ins Waſſer und wurde ſofort weggetrieben. Er wäre ſicher ein
Opfer der Wellen geworden, wenn nicht der 15 jährige Schüler Oskar
Dietrich kurz entſchloſſen ihn aus dem Waſſer geholt hätte. Das
ein Jahr alte Kind des Fahrradhändlers Günther in der Naum
burger Straße iſt beim Kämmereihölzchen aus dem Wagen ge
fallen und hat ſo ſchwere Kopfverletzungen erlitten, das es daran
W Das Kindermädchen ſchildert den Unfall ſo, daß ein Radfahrer

n Kinderwagen angefahren habe, wodurch das Kind ausgefallen
ſei. Auf dem Friedhof wurde früh 6 Uhr der 27 jährige Dachdecker
John am Grabe ſeines Kindes erſchoſſen aufgefunden. Er hatte am
Abend vorher noch an einem Vergnügen teilgenommen, war nach Hauſe
gegangen und hafte von ſeiner Mutter Abſchied genommen, ohne zu
agen, was er plante Mißliche Fa milienverhältniſſe er lebt mit
einer Frau in Scheidung ſcheinen die Urſache zu dem unglück

ſeligen Schritt zu ſein.
Mord in der Vergſtraße zu Leipzig.

f Leipzig. Montag vormittag wurde in einem Lagerkeller der
Firma Mittenzwej Co. die Leiche der 15 jährigen Gertrud
Lederer, die erſt ſeit einigen Wochen in der Fabrik beſchäftigt
war, aufgefunden. Das Mädchen wies ſtarke Verletzungen am
Körper auf, die Schädeldecke war zertrümmert. Das Mädchen iſt
am Sonntag von dem bei der Firma beſchäftigten Markthelfer
Krauſe unter der Angabe, daß Uberſtunden gemacht werden ſollten,
in die Fabrik gelockt worden. Man nimmt an, daß das Mädchen
nach einem an ihm begangenen Sittlichkeitsverbrechen ermordet
worden iſt. Der Verdacht der Täterſchaft richtet ſich auf den Otto
Krauſe. Er iſt mit ſeiner Familie rin Bei einer Hausſuchung
in ſeiner Wohnung fand man eine blutbefleckte Hoſe.

Autounfall in Zorge.

t Zorge. Die Fußballabteilung des Sportvereins Braun
lage hatte mit der Fußballmannſchaft von Ellerich Spiele verein
bart. Um die Spielmannſchaften nach dieſem Orte zu befördern,
hatte man ſich eines Laſtkraftwagens bedient, den die Kohlenhandlung
Jderichs in Braunlage zur Verfügung ſtellte. Auf der Rückfahrt
von dem Spielorte nach Braunlage ereignete ſich bei dem Orte

Zorge ein ſchweres Unglück. Bei der Durchfahrt durch den OrtBodens (80 H. des Bau und Bodenwertes) üherſteigen. h

e enes
eineen isf sparsamim Gebrauch

Piefkes neuer Chauffeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.

1. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
II.

Junger, eleganter Chauffeur mit gefälligen Manieren bei hohem
Gehalt, guter Verpflegung und angenehmer Wohnung per ſofort

geſucht. Piefke, Kurfürſtendamm 442.Wieder und wieder ſah Hans Störrenſen auf die dick und fett
edruckte Annonce in der B. Z. Wie magnetiſch zog ſie den Blickſeiner ſchönen, klaren blauen Augen immer wieder an.

„Das wäre ja Unſinn!“ murmelte er vor ſich hin und zwang ſeine
Augen, wo andershin zu ſehen. Doch in dem erbärmlichen Jung
geſellenzimmer im Hauſe Stralauerſtraſte 16 gab es nicht viel Er
freuliches zu ſehen. Außerdem Einwohner! Hans war eine pracht
volle, große, ſchlanke Erſcheinung, die ſich ſicher, elegant hielt. Jn dem
energiſchen und ſympatiſchen Geſicht fielen die klaren Augen am mei
ſten auf, die jetzt verdroſſen um ſich ſahen. Wahnſinn Wieſo
Wahnſinn iſt, daß meines Vaters Sohn hier in dieſem Loche hockt
und nicht weiß, wovon er in den nächſten Tagen leben ſoll. Das iſt
Wahnſinn! Folglich wäre das andere Vernunſt. Zählen wir es doch
einfach ab.“ſerham zählte er die Knöpfe an ſeiner abgeſchabten Weſte.

Ja nein ja nein ja Alſo ja! Schön, Herr Piefke
ich bin der Jhre!“
Hans ſetzte ſich nach dieſem gefaßten Entſchluß auf das knarrende

und ächzende Sofa und vrdnete erſt einmal das Gedankenchaos hinter
ſeiner feſten, gut gebildeten Stirn, in die das dichte, ſonſt glatt ge
bürſtete braune Haar fiel, das er infolge der ſchweren Gedankenarbeit
noch weidlich durchwühlte mit ſeiner ſchmalen Hand.

Hans Störrenſen war der Sohn des Geheimrats Störrenſen, der
in der Wiesbadener Hofhaltung tätig war. Kurz vor dem Kriege ſtarb
der Geheimrat und hinterließ ſeiner Familie ein damals ganz aus
kömmliches Vermögen, ſo daß die Frau Geheimrat mit ihrer. Tochter
Henny ganz beſchaulich leben und ihrem Sohn Hans einen Zuſchuß
bewilligen konnte. Der Krieg kam, und Hans mußte gleich am erſten

Tage mit ſeinem Regiment ausrücken. Heil und geſund überſtand er
den Feldzug, trotzdem er die verwegenſten Autofahrten in das feindliche
Gebiet unternommen hatte. Er lernte dabei die verſchiedenen Maſchi
nen kennen, da er meiſt ſein eigener Chauffeur war.

Im November 1918 kam er als Oberleutnant zurück nach Deutſch

Und da fingen auch gleich die ſchweren Sorgen an.
Da er durch die Revolution ſeine militäriſche Stellung verloren

hatte, mußte er ſich einen neuen Beruf ſuchen.
In lieblicher Reihenfolge verſuchte er es als Verſicherungsagent,

Weinreiſender und Vertreter. Doch nichts brachte ihn vorwärts Jm
Gegenteill Und nun ſtand er wieder einmal vor dem drohenden

Nichts, als auch noch Briefe aus der Heimat Wiesbaden, kamen, aus
denen Sorge ſprach, Sorge um das tägliche Brot, denn bei der zuneh
menden Teuerung langte die Hinterlaſſenſchaft des Herrn Geheimrats
bald nicht mehr für Mutter und Schweſter

Er quälte Hans Stbörrenſen namenlos, daß es ihm ſo ganz un
möglich war, ſeiner geliebten Mutter, an der er mit inniger Liebe und
Verehrung hing, und ſeiner luſtigen, kleinen Schweſter die bald zehn
Jahre jünger war als er, das Leben zu erleichtern. Er wußte nicht
Linmal, wovon er die lächerlich niedrige Miete für ſeinen Palaſt in
der ſchönen Gegend der Stralauer Straße bezahlen ſollte.

Bitter und ſchwer ward es ihm ums Herz.
Schlaf raubten ihm ſeine Sorgen,
gegenüber.

Was nun?
Anſtatt, daß er den Seinen daheim in Wiesbaden helfen konnte,

mußte er ihnen vielleicht gar noch auf der Taſche liegen. Nein! Da
machte Hans Sörrenſen nicht mit. „Der ſchöne Sörrenſen“ nannten
ſie ihn damals im Regiment. Nichts zu machen ein Sörrenſen lag
ſeiner Mutter nicht auf der Taſche.

Das Ende ſeines Gedankenganges trieb Hans von dem Marter-
ſofa in die Höhe, das erleichtert aufſeufzte und quietſchte. Er ſtellte
ſich breitbeinig, die Hände in den Hoſentaſchen, vor ſeinen Rieſen
ſpiegel und beſah ſich mit grimmigem Hohn.

„Hm!

Seinen ſonſt geſunden
und machtlos ſtand er ihnen

weggeſchnappt, bis ich hinkomme.“
Hans war feſt überzeugt, daß ſeine Kenntniſſe ausreichen würden,

den Poſten eines Chauffeurs auszufüllen, da er ſich oft im Kriege
als ſolcher betätigt hatte.

Jn den Tagen des Friedens war er ſchon viel mit ſeinem Freunde
Robby Wehler in deſſen ſchönem Auto durch die Welt gefahren und
bei mancher Panne der rettende Engel geworden. Mit Gottes Hilfe
würde es ſchon gehen und mit einem kleinen Poſten Frechheit.

Eines ſtand ſchon jetzt feſt bei ihm ſeine Mutter durfte nie
und nimmer erfahren daß er als Chauffeur ſein Brot verdiente So
lieb und vernünftig die alte Dame auch ſonſt war, ſo würde es ſie
doch bitter ſchmerzen, den Sohn in ſolcher Stellung zu wiſſen.

Hans raſierte ſich für alle Fälle den kleinen Schnurrbart weg und
wählte unter ſeinen wenigen Sachen den Anzug, der noch einen be
ſcheidenen Anſpruch auf Eleganz machen konnte.

Und dann ging er mutgeſchwellt zu Piefkes. Jm Hauſe Kurfür
ſtendamm 448 bedeutete ihm der vornehme Portier, daß Stellung
ſuchende den Hinterausgang zu benutzen hätten, was Hans adnotam
nahm, indem er klein und beſcheiden der Weiſung folgte. Bei Piefkes
angelangt, klingelte er. Ein nettes, zierliches, aber etwas ältliches
Stubenmädchen öffnete, ſah den jungen, eleganten Herrn erſtaunt an
und fragte beſcheiden:

„Der gnädige Herr wünſchen
Hans hatte Mühe, nicht laut zu lachen
Da muß ja mein Anzug noch ganz paſſabel ausſehen, wenn dieſe

Perle mich als gnädigen Herrn taxiert, dachte er bei ſich.
Er zog die Annonce der B. Z. aus ſeiner Taſche und zeigte ſie

„Jch komme hier wegen dieſer Annonce. Fräulein.“
Das Mädchen ſah ihn nochmals prüfend an, dann winkte ſie ihm

gleichberechtigt mit Kopf und Daumen einzutreten.
„Ach ſo Sie kommen wegen der Chauffeurſtelle. Warten Sie

man hier. Jch will es dem Jean ſagen, damjt er Sie dem gnädigen
Herrn meldet ſagte ſie und ging, nicht ohne ihm noch einen wohl
gefälligen Blick zu gönnen, vorerſt einmal in die Küche um dort das
geſamte weibliche Perſonal wegen des ſchönen neuen Chauffeurs“ zu
alarmieren.

Hans amüſierte ſich gottvoll über die neugierigen Geſichter, die
aus der Küchentür herauslugten, doch gah er ſich den Anſchein, als
ob er es nicht bemerkle, denn, ſo ſagte er ſich ſchlangenklug, wurde er
hier engagiert, ſo durfte er es mit keinem weiblichen Weſen im Hauſe
berderben, ſonſt hatte er von vornherein die Hölle auf Exden.

vor.

Jean winkte mit der berufsmäßigen verächtlichen ine Hans
zu, ihm zu folgen. Es geſchah dies in ungemein netter Weiſe, daß
Hans bei ſich dachte: O Junge, wenn du mein wärſt, dann flögſt du
am Erſten. Doch ein angehender Chauffeur hat durchaus keine
eigenen Gedanken nötig, und ſo ſchaltete Hans denn auch ſeine
ken über Jean den Diener aus.

Durch den Korridor, auf den Tür an Tür mündete führte Jeanihn nach vorn und hieß ihn in der in mauriſchem Stile gehaltenen

Diele warten.
Sein Hütchen in der Hand, ſtand Hans ganz geduldig und

wartete. Wie ſchwer ihm das Warlen war, wußte er allein. Aber die
gütige Vorſehung ſchickte ihm eine kleine Unterbrechung der Wartezeit.

Eine der großen Flügeltüren öffnete ſich, und zwei Damen kamen
aus dem von Sonnenſchein durchfluteten Zimmer in die mit
ſchem Licht erleuchtete Diele.

Es waren Lotte Piefke und die neue r e Fräulein
Aſtrid Hermsdorf. Einen größeren Gegenſatz als dieſe beiden Frauen
geſtalten konnte es kaum geben.

Lolotte hatte eine ſchlecht proportionierte Geſtalt, die plum
pen Füßen balanzierte, die in hohen Stöckelſchuhen ſteckten. Die ent
ſchieden etwas kurz geratenen Röcke ließen zum Ueberfluß die noch
nicht ganz geraden Beine ſehen. Das grobzügige Geſicht hatte eine
Don Haut, geiſtloſe, ausdrucksloſe Augen und einen dicklippigen

und.
Ein paar häßlich modellierte Arme mit dicken ſleiſchigen Händen

hingen ungraziöss an ihr hergb. Das ondulierte Haar, nach der
neueſten Mode friſiert, hatte eine unperſönliche, angete braune
Farbe. Die geſamte Lolotte in ſteckte in einem koſtbaren, moder
nen Hleid, und ſah darin unmöglich aus.

Aſtrid Hermsdorf war eine z e, ſchlanke Erſcheinung. mit
feinen Feſſeln, ſchmalen Gelenken und ſchlanker Taille. Das wunder
volle, blonde Haar lag in anmutigen, natürlichen Wellen um den fei
nen Kopf, der ſtolz auf dem feinen Hälschen ſaß. Die Hand zeigte
ſchmale Formen Eine einfache weiße Leinenbluſe, dunkelbrauner Rock
und eleganter Halbſchuh, unterſtützten das Diſtinguierte ihrer Erſchei
nung. Die eigenartigen hellen, faſt grünen, weich blickenden Augen
ruhten für eine Sekunde in den hellen Augen von Hans der die beiden
Erſcheinungen in ſich aufgenommen und richtig taxiert hatte als
Fräulein r mit Geſellſchafterin.

Arme kleine Königin mit deinem Köpfchen voll Gold du wirſtbei bieſer Zille-Type auch nicht auf Roſen gebettet ſein dachte der
ſtellungsloſe Chauffeur wieder bei ſich.

Lolotte, deren dumme Augen immer auf der Suche nach einem
ſchönen Mann waren, ſah den beſcheiden daſtehenden Hans an und
verſuchte gleich mit ihm zu kokettieren, wie ungefähr ein Nilpferd mit
einem Edelhirſch kokettiert hätte. Doch Hans rettete ſein Seelenheil
gleich hinter eine ſervile Verbeugung. Lolotte redete ihn an „Sie

wollen zu Papa, mein Herr?“ (Fortſetzung fobgt.)

m duftſger Sehönhett, Reinheit und Fulle wie
Se es Sfeh mungehen erhalten Sie einzig allein
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m e e g. 3 aZu haben in den Drogerien H. Emanuel und R. Kupp er
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verſagte an einer abſchüſſigen Stelle, an der eine Kurve genommen
werden mußte, die Steuerung des mit 25 Perſonen beſetzten
Laſtkraftwagens. Der Wagen rutſchte zur Seite, durchbrach die mit
einer Barriere abgegrenzte Straße und ſtürzte eine hohe Mauer
hinab in die durch den Ort fließende Zorge. Der Wagen ſchlug
auf die im Waſſer liegenden Steine und auf die Menſchen, die beim
Sturze aus dem Wagen gefallen waren. Faſt ſämtliche Wagen
inſaſſen ſind mehr oder weniger ſchwer verletzt worden. Nur
ein junger Mann iſt wie durch ein Wunder unverletzt geblieben.
Die übrigen Wageninſaſſen haben ſchwere Quetſchungen und innere
Verletzungen erlitten. Der I6 jährige Ernſt Walter aus Braunlage
wurde von dem herabſtürzenden Auto zu Tode gedrückt. Jnsgeſamt
ſind 2 Tote. und 20 Verlette zu beklagen.

Schadenfeuer.
Naumburg. Jn der Nacht zum Montag hat ein zerſtörendes

euer ein Haus in der Wenzelſtraße betroffen. Es wurde bald
emerkt. Feuerwehr und Schupo waren auch zur Stelle. Es gelang
as Feuer auf das Gebäude zu beſchränken, ſo daß auf den Nachbar
äuſern nur Dachſchäden entſtanden. Die ſchlafenden Bewohner konn

erettet werden. Jnsgeſamt ſind 8 Wohnungen ausgebrannt. Die
che der Entſtehung iſt unbekannt.

Selbſt gerichtet.

Erfurt. Der Mörder Dr. Zimmermann, der bekanntlich
im vorigen Herbſt ſeine beiden Kinder in beſtialiſcher Weiſe ermor
det hatte, hat in de Nacht zum Freitag ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht. Jn der nächſten Schwurgerichtsperiode ſollte gegen
ihn verhandelt werden.

Zwei Tode bei einem Autounglüch.
Erfurt. Am Sonntagabend gegen *8 Uhr verunglückte auf

x Straße zwiſchen Wahlwinkel und Schnepfenthal ein der
Sirma Jahn, Langenſalza, gehöriges Auto. Anſcheinend hatte der
Chauffeur über das mit großer Geſchwindigkeit fahrende Auto die
Gewaltverloren, ſo daß es ſich überſchlug. Von den vier Jnſaſſen
waren der Chauffeur und eine Dame ſofort tot, während die
Beſitzerin und ein Herr Weinrat aus Halle in ſchwerverletztem Zu
ſtande von einem vorüberfahrenden Erfurter Auto aufgenommen und
dem Gothaer Krankenhaus zugeführt wurden.

Auf der Spur der Schloßeinbrecher,
Rudolſtadt. Jn den letzten zwei Jahren ſind in verſchiedenen

Schlöſſern der Umgebung, vor einigen Tagen erſt wieder in Hirſch
hügel, Einbrüche verübt worden, ohne daß es bisher gelang, der Täter
habhaft zu werden. Geſtohlen wurden meiſtens koſtbare Perſer und
umfangreiche Silbergegenſtände, darunter ſehr wertvolle Stücke. Nach
längen Mühen iſt es endlich gelungen, zunächſt einen der Einbrecher
durch die raſtloſen Nachforſchungen des hieſigen Gendarmeriekom-
miſſars zu ermitteln und feſtzunehmen. Es handelt ſich um den 25
Jahre alten, angeblichen Kommiſſiönär Paul Brückner aus Sitzendorf
bei Schwarzburg. Bei einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen
Hausſuchung wurden verſchiedene Silberſachen und Nippes gefunden
und beſchlagnahmt. Eines dieſer Nippes iſt von der Gräfin Henckel
von Donnersmark in Hirſchhügel beſtimmt als ihr Eigentum erklärt
worden. Die Nachforſchungen werden weiter fortgeſetzt werden.

Auch ein Steuerhinterzieher.
Gera, Wegen Steuerhinterziehung hatte ſich der Apotheker

Seltzer aus Darmſtadt zu verantworten. Er war in Weida in der
Apotheke als Gehilfe angeſtellt geweſen und hat dort ein Quantum
Branntwein, der den Apotheken unverzollt für Heilzwecke geliefert
wird, für ſich verwendet und dadurch den 8zöollfiskus um
„44 Pfennig Zoll benachteiligt. Dieſer uerhinterzieher
wurde zu 3 Goldmark oder 1 Tag Gefängnis verurteilt

Sturz mit dem Motorrade.
Semnitz. Am Sönntagnachmittag verunglückte auf der Zſcho

hauer Straße in der Nähe des Gaſthauſes „Erholung“ der 30 Jahre
alte Betriebsleiter Weſtland von der Firma Rasmuſſen in 3ſcho
pau mit ſeinem Motorrade. Vermutlich hatte der Verunglückte die
Herrſchaft über ſein Rad verloren. Er fuhr auf einen Stein
haufen auf und ſtürzte ſo unglücklich, daß er an den erlittenen
Werletzungen verſchied.
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De Heimkehle.
Eine neuerſchloſſene Rieſenhöhle im Harz iſt unweit Nordhauſens

und des Kyffhäuſers ſeit Ende 1920 dem Harzverkehr endgültig zu
gängig gemacht worden. Der höhlenreiche Harz hat dadurch ein
neues, eigenartiges, impoſantes Natürdenkmal von ſtarker Anziehungs-
kraft erhalten und die moderne Höhlenforſchung, die ſich ſonſt nur im
Hochgebirge betätigt, einen neuen Triumph zu verzeichnen. Die Höhle
iſt jetzt auf faſt 2000 Meter Geſamtlänge frei gemacht. Die Er
ſchließung weiterer Hohlräume ſteht bevor, ſo daß dieſe Gipshöhle,
„Die Heimkehle“, ſelbſt die BarbaroſſaGipshöhle und die Rübeland
tropfſteinhöhlen an gigantiſcher Geſpanntheit übertrifft und als die
größte reichs deutſche Höhle im ſchwefelſauren, blaſenbil
denden, volumenverſtärkenden Kalk angeſprochen werden kann. Man
hat nur aus der Auffindung der beiden Wallburgen nahe der Höhle
auf den Charakter der vorderen Höhle als Zufluchtsort ſchließen zu
dürfen geglaubt und die Funde dem Prähiſtoriſchen Provinzial
Muſeum in Halle zur Altersbeſtimmung in Halle überwieſen. Die
weiter erſchloſſenen Höhlenteile können vielleicht ſpäter erſt gezeigt
werden, aber auch die jetzt zu beſichtigenden Höhlenteile geben ſchon
ein plaſtiſches Bild von dem Walten der geheimnisvollen Naturkräfte.
Die Höhlenteile haben alle charakteriſtiſche Namen erhalten, welche
teils die Erinnerung an verdiente Höhlenforſcher feſthalten, teils die
pittoreske Ortlichkeit bezeichnen ſollen. Die neueſten Höhlenteile ſetzen
den Erſchließungsarbeiten, die ſeit September 1920 ununterbrochen
fortgeführt ſind, noch ſtärkere Schwierigkeiten entgegen als die älteſten
Teile, obwohl gerade dort envorme Schlammaſſen und meterhohe Hoch
waſſer zu beſeitigen und Durchgänge nur durch Felsſprengungen ge
brochen werden konnten. Unter der Grasnarbe der Oberwelt liegen
Berge in Bergen, Seen auf Bergeshöhen, Seen zwiſchen den Hohl
räumen eingeklemmt von drohenden, dicken Geſteinmauern. Die Ech o
Phänomen bieten frappante Uberraſchungen. Die Unerſchöpflich
keit im Mutterſchoß der Erde iſt nirgends deutlicher als in dieſen
formenreichen maleriſchen Höhlen. Die Höhle liegt an einer Haupt
ader des Verkehrs Und iſt dank vorzüglicher, neuer und gut markierter
Zuwege bequem in einem Tage zu bewältigen. Sie iſt zu erreichen
von der Station Berga-Kelbra an der Hauptſtrecke Halle Kaſſel.
Sie iſt auch als angenehme Fußwanderung vom Kyffhäuſer
pder Stollberg in wenigen Stunden zu erreichen.

Von Merſeburg aus erreicht man die Höhle am beſten, wenn man
mit der Bahn bis BergaKelbra fährt. Nach dieſer Station werden
auch Sonntagsfahrkarten ausgegeben zum Preiſe von 8,80
für vierte Klaſſe.

Reklameteil.
Uber einen Vortragsabend der Frau Anita Kroll-Berlin,

ſchreibt der „Heider Anzeiger“: „Maſſenbeſuch im Frauen-Vortrag:
Ein ſolcher Vortrag, wie ihn Frau A. Kroll-Berlin geſtern abend
über das Thema „Hygiene der Ehe“ hielt, hat uns ſeit langem ge
fehlt. Das bewies der Menſchenſtrom, der zwiſchen 7 und 8 Uhr zum
Stadtſaal wanderte. Dieſer große Saal unſerer Stadt vermochte
aber nicht annähernd die Beſucherzahl zu faſſen, und wer nach 718
Uhr erſchien fand die Eingänge von der Polizei verſchloſſen, allen
denen aber, die geſtern den Vortrag nicht hören konnten, wurde eine
Wiederholung in der nächſten Woche in Ausſicht geſtellt. Die Aus
führungen von Frau Kroll, die von einer Fülle von Lichtbildern begleitet wurden, folgte die Zuhörerſchaft mit arbßtet m denn
das, was da vorgetragen wurde, war für jede Frau und Mutter
von größter Bedeutung, erfuhren doch viele zum erſtenmale Genaueres
über den Bau des menſchlichen Körpers und die Krankheiten, die ihn
befallen. Vor allem aber wies die Rednerin dann darauf hin, wie

mam Krankheiten vorbeugen kann und was bei Krankheitsfällen ſofort
zu tun iſt. Von tiefer Wirkung waren die zu Herzen gehenden Worte,
die Frau Kroll an die noch vor der Ehe ſtehenden jungen Mädchen
richtete. Heiteres brachten die Ausführungen der Rednerin über
Schönheitspflege, die auf einer völlig neuen Grundlage aufgebaut
wurde.
wird.“ Am Mittwoch abend findet im Caſino ein Vortrag von
Frau Kroll-Berlin ſtatt.

laut d Hände
eit rein
ſam er

Kurz ein reichhaltiges Programm, wie es ſelten geboten
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Turnen und Spork.
KreispreſſewarteLehrgang der Deutſchen Turnerſchaft
Die Deutſche Turnerſchaft iſt in letzter Zeit eifrig bemüht, das

Preſſeweſen auszugeſtalten. Dieſem Zwecke diente eine in der Ge
ſchäftsſtelle der Deutſchen Turnerſchaft in Charlottenburg abgehaltene
Tagung der Preſſewarte, die aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen
waren. Am Freitag ſprach Hegele (Stuttgart). Er ſtellte den Preſſe
wart als Belehrer und Verkünder hin, deſſen Arbeit ebenſo notwendig
iſt, wie die des Wettkämpfers. Nach einer Beſichtigung des Stadions
im Grunewald werden die Beratungen fortgeſetzt.

Der Vorſitzende des Vereins „Deutſche Turnpreſſe“, F. P. Wiede-
mann (Berlinſ ſprach über Einrichtung, Aufgaben und
Bedeutung des Turnpreſſeweſens. Der Vortragende gab
das Ergebnis ſeiner langjährigen Erfahrungen zum Beſten. Für die
Turnſache wäre es vom erzieheriſchen Standpunkt beſſer, wenn der
Zeitgeiſt nicht auch von der Deutſchen Turnerſchaft eine öffentliche
Arbeit erforderte. Das Weſen des Sports mit dem Ziel des Wett
kampfes iſt auf eine Berichterſtattung viel mehr eingeſtellt als das
Turnen, das auf die Betätigung der Maſſen hinwirkt. Die über
legenheit des Sports im Preſſeweſen anerkennen, erwachſe dem
Turnen die Aufgabe, das Turnpreſſeweſen auszugeſtalten, um dem
deutſchen Turnen Geltung zu verſchaffen, wie ſie ihm wegen ſeiner
hohen erzieheriſchen Bedeutung für das ganze Volk zukomme. Keine
Zentraliſation, ſondern eine Dezentraliſation mit möglichſt vielen Mit
arbeitern wird eine vollſtändige und ſchnelle Berichterſtattung gewähr-
leiſten. Für jeden Turnkreis wird ein Preſſewarten dem die Aufgabe obliegt, Preſſekurſe für die Gaue ab
zuhalten und alljährlich Zuſammenkünfte für die Gaupreſſewarte her
beizuführen. Jn gleicher Weiſe ſoll durch die Gaue für die Vereine

gearbeitet werden. 5Tags darauf ſprach der Geſchäftsführer der Deutſchen Turner
ſchaft Breithaupt über den turneriſchen Gedanken. Pflege vater
ländiſcher Geſinnung und die Förderung des Volkstums müßte die
Deutſche Turnerſchaft in den Vordergrund ſtellen. Unter Berück-
ſichtigung dieſer Grundſätze wäre es dankbar zu begrüßen, wenn die
Preſſe ſich nicht darauf beſchränken würde, Wettkampf- und Spiel-
berichte zu verbreiten. Hegele (Stuttgart) ſprach über die Mitarbeit
des Turnpreſſevertreters an der Turnfachpreſſe. Die Turnfachpreſſe,
vertreten durch die „Deutſche Turnzeitung“, die Kreis-,Gau- und
Vereinsblätter, ſoll ein Spiegelbild der Deutſchen Turnerſchaft und
der in ihr geleiſteten Arbeit ſein. Jn den Kreisblättern
müſſe der heimatliche Gedanke eine Pflegſtättefinden, auch dürften höheregeiſtige Ziele nicht ver
geſſen werden.

Die in den Nachmittagsberatungen aufgeſtellten Richtlinien über
die Ausgeſtaltung des Preſſedienſtes der Deutſchen Turnerſchaft hatten
folgendes Ergebnis Das Ziel der Turnpreſſearbeit iſt
die Werbung nachinnen und außen Der bisherige Preſſe
dienſt, der erweitert, vertieft und ausgebaut werden muß, iſt den
techniſchen Stellen der Deutſchen Turnerſchaft gleichberechtigt. Jhm
dienen die Schaffung eines Preſſewarts der Deutſchen Turnerſchaft,
von Preſſewarten für jeden Turnkreis (Kreispreſſewart), für jeden
Gau (Gaupreſſewart) und in den Vereinen; in den Kreiſen, Gauen
und größeren Vereinen, außerdem ſolche für alle Teile des Turn
betriebes (Turnen, Spielen, Schwimmen uſw.) Kein Ausſchuß,
keine Veranſtaltung ohne Preſſe. Die Gaupreſſewarte
eines Kreiſes wählen den Kreispreſſeausſchuß, die Verſammlung der
Kreispreſſewarte ſchlägt dem Deutſchen Turntag den Preſſewart der
Deutſchen Turnerſchaft und zwei weitere Kreispreſſewarte vor, die
zuſammen den Preſſeausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft bilden. Zur
Heranbildung von Preſſevertretern finden in den Kreiſen und Gauen
Ausbildungslehrgänge ſtatt.

Turnſpiele.

Der lebendigſte, ewig ſchöne und reizvolle Ausdruck des Wett
kampfes iſt das Turnſpiel. Freie Luft und heller Sonnenſchein ſind
an ſich ſchon Lebenswecker und erhalter, Freudebringer und förderer.
Aber weit mehr erſt im heißen, lebenſprühenden Wettkampf Gleich

geſinnter, ſeien es nun Knaben oder Mädchen, Männer oder Frauen.
Wie bräunen da Licht und Sonne die leichtbeſchwingten, ſehnigen
Glieder, wie baden ſie Herz und Lunge geſund und kraftſpendent
erhoffen ſie in wohligem Wechſel von Anſpannung und Ruhe. Wie
erfüllen ſie den Sinn der Jugend und der Männlichkeit mit friſcher,
edler Lebensfreude, die ſo vft in der Umwelt das erſchreckende Gegen
ſtück zeigt. Wie blitzt das Auge im kühnen Dahinſtürmen jubelnden
Siegwillens. Doch mit dem Dahinſtürmen allein iſt's nicht getan.
Jn all den Kampfſpielen, mögen ſie nun heißen Schlagball oder Fauſit
ball, Schleuderball oder Handball, rufen die Spielgeſetze dem über
ſchäumenden Tatendrang gar oft ein entſchiedenes Halt entgegen.
So kurz vor dem Ziele nach zähem, unendlichem Bemühen auf den
entſcheidenden Wurf oder Schlag des Balles, der den Gegner nieder
zwingen würde, verzichten müſſen kraft des Spielgeſetzes, das iſt hart

das aber härtet, erzieht zur Selbſtz ucht und damit zur Selbſt
beherrſchung, dem ſittlich wertvollſten Endziele im Leben! So iſt
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Aympia-Leipzig in Merſeburg.
Die bekannte Leipziger Elf mit ihrem alten repräſentativen Führer

Loren z ſpielt am kommenden Sonnabend abend auf dem VfL.
Sportplatz gegen VfL.

Am Himmelfahrtstag trifft ſich der VfL. ebenfalls hier in
Merſeburg mit dem Mulde-Gaumeiſter PreußenGreppin.

B.-V. Germaniag.
Die als Ta Mannſchaft ſpielende II. Mannſchaft konnte im Spiel

gegen Kötzſchen I keine Lorbeeren ernten. Der Sturm verſagte voll
ſtändig. Die Läuferreihe arbeitete ganz gut. Hier verdient der Mittel
läufer hervorgehoben zu werden. Die Verteidigung war gut. Kötzſchen
erzielte Mitte der zweiten Halbzeit, einen Fehlſchlag des linken Ver
teidigers ausnutzend, das erſte Tor und kurz darauf noch ein nicht ganz
einwändfreies zweites Tor. Die b- Mannſchaft war nicht nach Halle
gefahren. III gegen Kötzſchen II 0:5, I. Jgd.--VfL. I. Jgd. 0: 3.
Am Freitag abend ſpielt die II. Mannſchaft auf dem Kaſernenhof gegen
die Schutzpolizei. t

VfL.NeuRöſſen ſchlägt Sp.V. Gr.-Kayng 5: 2.
Bei einer von Spiel zu Spiel größeren Zuſchauermenge wickelten
am Sonntag die Spiele auf dem VfL.-Platz in Göhlitzſch ab.
Die I. Elf revanchierte ſich glänzend (5 2) für die ſeinerzeit er

littene Niederlage. Die geſamte Mannſchaft zeigte ſehr gute Leiſtungen
und kämpfte mit aller Energie um den Sieg. Das T

ſich

c Treffen war jeder
zeit ſehr fair. Schiedsrichter Günther (VfL.-Merſeburg) leitete das
Spiel zur vollſten Zufriedenheit.

Die II. Elf verlor gegen Gr.-Kayna II 4:2, nachdem ſie in der
erſten Halbzeit 2 1 führte. Durch die Launenhaftigkeit einiger Spieler
würde jede Zuſammenarbeit unterbunden. Die Mannſchaft verſchenkte
überlegungslos den Sieg.

Die T. Jugend konnte gegen Gr.-Kayna I. Jgd. einen 2: 1 Sieg
herausholen.

Wiederum ein voller Erfolg des Vereins
Leiſtungen kargte das Publikum nicht mit Beifall.

Sportring T-Mücheln ſiegt 3: 1 über Favprit Halle (Reſerve).
Favorit Halle (Reſerve) mußte aus Mücheln von Sportring I eine

3 1- Niederlage mit nach Hauſe nehmen. Die 1. Halbzeit zeigte
offenes Feldſiel, das außer dem Führungstor von Favorit nichts Zähl
bares weiter einbringt. Nach Wiederbeginn wird Favorit in die eigene
Spielhälfte zurückgedrängt und innerhalb 10 Minuten fallen drei Tore
für Mücheln. Den Reſt der Spielzeit kann Favorit überlegen geſtalten,
hne jedoch zu Erfolgen zu kommen. Die II. Mannſchaft verlor im

erſchaftsſpiel gegen Boruſſia IV- Halle trotz überlegenen
piels 1: 2. Sporkring IV--Neumark IV in Neumark 2:2.

Neumark T--Sportverband 04 I- Quedlinburg 3:3 (1: 1).
Trotz des Vorteiles des eigenen Platzes und trotz ſtärkerer Auf

ſtellung brachte es Quedlinburg auch diesmal nicht fertig, für das vor
8 Tagen verlorene Spiel Revanche zu nehmen und wenn hierbei in Be
tracht gezogen wird, daß in dieſer Mannſchaft mehrere Repräſentative
für den Harzgau ſpielten, ſo bedeutet dies für Neumark einen vollen
Erfolg. s Sp war bis auf eine Schwächeperiode Neumarks,
während welcher tedlinburg gelang, 2. Tore vorzulegen, faſt immer
offen, zeitweiſe für Neumark überlegen und trotz der drückepden Hitze
lebhaft. Zum Spielverlauf ſelbſt iſt zu berichten, daß der Halbrechte
Küſter bereits in den erſten 3 Minuten 2 gute Sachen neben das Tor
ſetzt bezw. köpft, und eine Minute ſpäter iſt es der Mittelftürmer Hirſch,
der, nachdem der Tormann Quedlinburgs weit aus dem Tore gelaufen
iſt, den Ball nicht ins leere Tor bringen kann. In der 27. Minute fällt
dann im Anſchluß an einen Eckball durch den Halbrechten Quedlin-
burgs, nach guter Abwehr des Neumärker Tormanns, das erſte Tor
für Quedlinbürg. Etwa 10 Minuten ſpäter erzwingt Neumark durch
Nachſetzen des Mittelſtürmers den Ausgleich. Bei dieſem Stande geht
es in die Pauſe. Nach Wiederbeginn Stunde lang offenes Feldſpiel,
anſchließend die bereits vorerwähnte Schwächeperiode Neumarks und es
fallen kurz hintereinander für Quedlinburg 2 Tore. Nachdem ſich die
Mannſchaft wieder erholt hat, drückt Neumark ſtark und im Endſpurt
gelingt es ihnen, in der 41. und 44. Minute das Ergebnis gleich
zuziehen. Der ne Dreffer für Neumark, wobei ſich Röſiger
bis wenige Meter vor das gegneriſche Tor durchgearbeitet hat, wurde
durch den Abpfiff zunichte gemacht. Der von Halberſtadt erſchienene
Schiedsrichter unterband durch Falſche Abſeitsentſcheidungen manche
ausſichtsreichen Sachen. Neumark e l-gZöſchen J 3 I. Neumark
III Landsberg II 0: Neumark IV- Mücheln IV 2 2. Die
Handballmannſchaft von Neumark verlor, wie vorauszuſehen, gegen
VfL.- Merſeburg ihr erſtes Spiel 7:2.

3. Saale RennkajakRegatta.
Zum dritten Male findet in Halle am Sonntag den 25. Mai

nachmittags 3 Uhr, auf der Saale bei der Röpziger Fähre die 3. Saale
RennkajakRegatta ſtatt, die vom Halliſchen Ruderverein Böllberg ver
anſtaltet wird. Es iſt dies ein hochintereſſantes ſportliches Exeignis,
wozu neun Vereine des Deutſchen Kanu Verbandes aus Halle, Leipzig,
Dresden, Kaſſel, Roßlau, Merſeburg, Ammendorf mit 70 Renn
paddlern und 46 Rennkajaks zu elf Rennen gemeldet ſind.

Aus Merſeburg haben ſich hierzu gemeldet, für das
5. Rennen, Zweiter Doppelkajak: Kanuklub- Merſeburg (Meinel-

Heimerdinger);
6. Rennen, Gaſt-Einerkajak: Kanuklub Merſeburg (Meinel);
11. Rennen, Gaſt-Doppelkajak: Kanuklub-- Merſeburg (Meinel-

Heimerdinger).

Bei den gebotenen
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Diskontierung der E-Gchatzanweiſungen.

ch Von der Jnduſtrie- und Handelskammer Halle wird uns ge
ſchrieben:

Zwiſchen den Spitzenorganiſationen der deutſchen Wirtſchaft und
der Reichskreditgeſellſchaft, m. b. H., Berlin W. 9, Eichhornſtraße 9,
iſt ein Abkommen geſchloſſen worden, das ſich ausſchließlich auf die
jenigen EeSchatzanweiſungen, die zur Vergütung der engliſchen Repa
rkationsabgabe und zur Vergütung der Reparationsſachlieferungen
ausgegeben worden ſind oder noch ausgegeben werden, bezieht. Nur
folgende Nummern der F- Schatzanweiſungen werden diskontiert

1. Stücke zu 400 Mark und 40 Mark Zuſchlag. Folge 1, Gruppe
I--IVa Nr. 5001-—15 000; Nr. 25 001-—85 000; Nr. 45 001--75 000.

2. Stücke zu 100 Mark und 7 Mark Zuſchlag. Folge 1, Gruppe
I--IVb Nr. 5001--15 000; Nr. 30 001-—40 000; Nr. 55 001--75 000;
Nr. 305 001-374 000; Nr. 455 001--745 000 Nr. 890 001—1 070 000.

3. Stücke zu 40 Mark und 3 Mark Zuſchlag.
Die Reichskreditgeſellſchaft diskontiert von dieſen E-Schatzanwei

ſungen zunächſt nur die Hälfte des vierfachen Betrages des erſten Ab-
ſchnittes zu einem Diskont von 25 Prozent im Jahr. Das Verfahren
zur Diskontierung der FeSchatzanweiſungen iſt fölgendes:

Die Firmen reichen bei der Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle die Schatzanweiſungen unter Beifügung eines Nummernver
zeichniſſes in 3efacher Ausfertigung ein. Die Nummernverzeichniſſe
müſſen die genaue Anſchrift des Einlieferers ſowie die Angabe des
Ueberweiſungskontos enthalten. Es dürfen nur vollſtändige Stücke
eingereicht werden, die alſo noch ſämtliche 4 Kupons enthalten. Die
Kammer macht zunächſt die nicht diskontierfähigen Stücke als ſolche
kenntlich und gibt ſie dem Einlieferer zurück. Die übrigen Stücke, alſo
die Hälfte des Nennwertes der insgeſamt eingereichten Stücke, werden
von der Kammer an die Reichskreditgeſellſchaft geſchickt, die mit größter
Beſchleunigung den Diskontbetrag an die angegebene Adreſſe, Bank
oder Poſtſcheckkonto überweiſt.

Zur Einziehung der kleinen Goldanleiheſtücke.
Durch den Aufruf der kleinen Goldanleiheſtücke und durch die

amtliche Erklärung, daß dieſe Abſchnitte der Goldanleihe nur noch bis
zum 20. Mai d. J. von den Kaſſen des Reiches in Zahlung genommen
werden, iſt, wie wir hören, vielfach die Anſicht entſtanden, daß die
kleinen Goldanleiheſtücke nach dem genannten Termin wertlos werden.
Das iſt natürlich nicht der Fall, Nur die Verwendung dieſer Stücke
als Zahlungsmittel iſt vom 21. Mai ab nicht mehr zuläſſig: als Wert
papier behalten ſie nach wie vor ihren Charakter bei und ſie können
daher bei jeder Bank zu einem beliebigen Zeitpunkt eingelöſt werden.

Berliner Deviſenmarkt vom 19. Mai.
Am Berliner Deviſenmarkte ſind größere Veränderungen geſtern

nicht eingetreten. Jn der Kursbewegung wurden ſchwächer namentlich
die Frankenvaluten, Auszahlung Paris minus 0,65, Auszahlung
Brüſſel minus 0,25 im amtlichen Mittelkurſe. Auch das engliſche
Pfund liegt etwas matter; es notierte in der Berliner amtlichen
Mittelnotiz mit 18,40. Außer Brüſſel und Paris wurde auch Italien

und Spanien voll zugeteilt. Die weitere Abſchwächung des
franzöſiſchen Franken hängt zweifellos mit erhöhten Deviſen
eindeckungen zuſammen, welche die franzöſiſche Jmportinduſtrie vor
genommen hat und welche in Anbetracht der Enge, die der Franken
markt augenblicklich aufweiſt, die Kursbewegung ſtark beeinfluſſen
müſſen. Zudem ſcheint die Jnterventionstätigkeit der Bank von

Frankreich, wie wir bereits vor einigen Tagen meldeten, zu ſtocken.

Berliner Börſe vom 19. Mai.
Die heutigen Effektenkurſe zeigten zwar teilweiſe noch eine ſehr

gute Behauptung des letzten Kursſtandes. Nach den erſten Kurſen
aber ſetzte ſich die Abwärksbewegung ſtärker fort und war namentlich
am Montanmarkte beſonders groß. Gegen Schluß des amtlichen
Verkehrs war die Haltung weiterhin ſehr matt und der Geſchäfts
umfang ſehr gering. Jm Vordergrunde des Intereſſes ſteht natur
gemäß die Nachricht, daß die Stahlwerke Becker unter Geſchäftsaufs
ſicht getreten ſind. Jn Verbindung damit wollte man von ähnlichen
Schwierigkeiten bei verſchiedenen anderen ſehr bedeutenden Unter
nehmungen Weſtdeutſchlands wiſſen. Am Metallmarkt rückt i
Ultimotermin näher heran, und die Tatſache daß man augenblicklich
alle Verhandlungen wegen einer Stützungsaktion als ausſichtslos be
trachten muß, ſchafft eine Reihe von ernſten Befürchtungen. Die
Käufe vom Ausland und ſonſtiger bedeutender Seiten, welche im Laufe
der vergangenen Woche ſehr ſtark aufgetreten waren, fehlten heute
vollſtändig. Der Geldmarkt bewahrte nach außen hin weiterhin
ſeine Leichtigkeit.

Leipziger Börſe vom 19. Mai.
Die Börſe konnte ſich zum heutigen Wochenbeginn nicht ganz

behaupten. Die nicht ganz unbeträchtlichen Kurserholungen der letzten
Woche wurden zum Teil wieder eingebüßt, weil verſchiedene verſtim
mende Momente zu Realiſationen veranlaßten. Die Meldung, daß
nun auch ein großinduſtrielles Werk wie das Stahlwerk Becker Ge
ſchäftsaufſicht über ſich beantragen mußte, enthüllte die Schwere und
den Ernſt der gegenwärtig herrſchenden Finanzkriſe. Auch die Fort
dauer des Ruhrkonfliktes wirkte verſtimmend auf den Markt. Dazu
kam, daß die letzten Kurserhöhungen zu Gewinnrealiſationen benutzt
wurden. Die Tendenz war deshalb kursmäßig uneinheitlich, jedoch bei
ſtärkerem Ueberwiegen der Abſchwächungen.

Berliner Produktenbörſe vom 19. Mai.
Weizen, märkiſcher 154—157; Roggen, märkiſcher 123—132, Som

mergerſte 160- 172; Futtergerſte 145 155; Hafer, märkiſcher 127 bis
134; pommerſcher 117-118; Weizenmehl 21,50 24,50; Roggenmehl
18,5020,25; Weizenkleie 9,40-9, Roggenkleie 920, Raps (1000Kilogrämm) 300; Leinſaat (1000 gut grammſ 100; Erbſen, Viktoria
21,00-—23,00; Kleine Speiſeerbſen 15,00--16,00; Futtererbſen 14,00 bis
15,00; Peluſchken 11,00 12,00; Ackerbohnen 15,00—16,00; Wicken
11,50 18,00; blaue Lupinen 11,00--11,50; gelbe Lupinen 15,00-15,50;
Serradella 11,00—48,00; Rapskuchen 16,00-10,20; Leinkuchen, 19,00
bis 20,00; Trockenſchnitzel 8,80;, Torfmelaſſe 8,00-14,00, Kartoffel
flocken 20,60 20,80.
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